190. 


Er T 
Rs. 1.80 viertellährlich incluſtve Zuſtellung; 
vr. Poſt: 
Inland, vier telfährlich Rs. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto. 
Ausland, vierteljährlich Rs. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. 
Prels pro Exemplar 5 Kopeken. 


in Lodz: 


Corset-Fabrik 
Au quatre Saisons 


Warschau, Wierzbowa 6, 
Bestellungen für die Provinz werden im 2 2 2 Tagen per Nachnahme zum Versandt 
gebracht. 


JAROSLAWER MAGAZIN | 


befindet ſich jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 
Vis-u-vis Singer. 


s Warſchauer chemiſche Wäſcherei, Färberei o — 
und künſtliche Stopfere i 
WEADYZSLAWA PTHT ET 


unter der Firma 
„H E A“, 


Lodz, Petrikauer Straſſe M III, Telepbon u 851. 
5 das a en und Waſchen der Dameh⸗ uad Orrren⸗Garderoben, u Barbis 


nea, Portiéren, Teppiche, Möbel u. |. w., ſowle auch das Dekatleren von dio. Stoffen zu ermäßigten 
v. Sümmulſcht Beſtellungen werden ſorgſältigſt u. [nel auszeiüß:t, auf Wu aſch in 24 Stu aden 
808 8888888808 


9 
i 


Wir machen hierdurch ergebenſt bekannt, daß unſer 
Verkaufslocal nach erfolgtem Umbau ſich wieder: 


Petrikauerſtraße . 44, 


befindet. 


9 
0 
a 
Ö 


Hochachtungsvoll 
Atilen-Geſellſchaſt der Warfchaner Ceppicfabrik. 
Vertreter: A. Marcus und L. Grünfeld. 
88820808 
Amate ure der vorzüglichen Papieroſſen 


99 
10 Stüc 6 Kop. „KOME T A”, 10 Stück 6 Kop 


werden anläßlich der . “a Nachahmungen mit Tr ähnlichen Etiquettten, erſucht, 
ihr Augenmerk auf die Firma der Fabrik 
W. J. ASMOLOW & Co, 


zu richten. 


en Eu: a Een 
R. Preisman, (Apothefe M. Spokorny) 


empfiehll: 


KUR-KEFIR. 


Mllernencfies Nährungs: und Kräftigungs-Mittel, 


Rılepbon Nr. 190, Telephon Nr. 190. 
P 
— — — Un a: 
Dr. U. Goldblatt Kinderarzt 
Dr. A. Mas zlank a 


Augenarzt am 


blinden Curatoriumd. Aaiſerin Maria 
Uaentgeltlicher Empfang von Mugenfranken täglich 


Dzielna Ne. 3 (2. Etage) 
Empfangſtunden bis 10¼ Bormittays und von 
4—6 Nachmiitags. 


von 8—11 1 n von Schutz pocken⸗Impfung. 
In —ſ ' . 
Petrikaner - Straße N. e 
- * PR 


Künſtliche Zähne 


29 
uit und ahne Gaumen, Bomsieen Eraatır Bühne | 14 Dr. Wincenty Gajewicz 


P 
im ee Kablnet 24 ehoroby WEWNETRZNE i 

24 DZIECINNE. D 

A 155 18 o h n, 2 Nowy Rynek u 5, dom p. Euby. 72 


M. L. 
Peirlkauer „Straße Nr. 101, vis-a-vis Heinzel. 


HOHER L WETTE. 5) 
1 EN 


Freitag, den 4. (17,) Auguſt 1900. 
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Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Redackton und grpeditien: 
Dzielna⸗ (Bahn) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


e Die Expedition ifi tägHch von 8 Uhr früß bie 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh geöſſuet. 
——— ꝓä— ä ——.. 


20. Jahrgang 


IJnſerſſon nfertionsgebühren: 
Für die fünfgefpaltene Petitzelle oder deren Raum, Im Juſeratenthelle G Ron 
Auf der erſten Seite 10 Key. Reelamen 15 Kop. pro Zeile. 
Sammtliche Annoncen⸗Expedltlonen des In- und Auslandes nehmen für und 


ufträge entgegen. 
„  —— 


ORO0O000000000H00030000000000000000 


an der Reichsbank unter der Firma SIE 


000000000 


Lei- 


chte Somner:öcke v. Rbl. 3,50, Havslockı v. Rbl. 
7,50 dr 14.—, Herrenanadze v. 12,50 bis 28.— 
Roverkostüme à 10,35, w.isse Westen à 15 Bdl, 
einzelne Belnkleider von Rbl. 4 bis 
“chüler- Anzüge fir simmtliche Lohranstalten 
von Rbl. 5 bis 11, Knabenaazligs von Rbl 4. — 
bis 8.75, Knabenwaschanzäge aus Prima-Leinen von 
Rbl. 3.75 bis 6.75, OT von Bbl, 5.— 
6.50. 


Umtausch Jederzeit gestattet. 
Für Maass-Bestellangen spaolellss fel as Stoffiager. 
Herren und Knaben-Kleiderhaus 


Emil Schmechel, 


Lode, Petrikauer-Strasse Nr. 98. 


Zahlad Stolarski 1 
Magazyn Mebli 


ANA KALHUS 


Marszalkowska M 149 rög Pröänej 
w . BE 


Zahnarzt 


R. RITT.: 


wohnt jetzt auf der Petrikan 83 vis-A-vis @ 
ebmiles 58 Neubau, ER 3 


Dr. Silberstein 


iſt verreiſt. 


Zahn⸗Arzt 
E. Lebiedinska 


Plombiren, Künſtliche Zähne. 
Vom 1. Juli l. J. Ecke Petrikauer⸗Straße und 
Meyers⸗Paſſage. 
Zahn⸗Arzt 


von Brzozowski, 


in Rußland und Deutſchland approbirt, Abſolvent 
der „Berliner 15 wohnt jetzt Petrikauer⸗ 
Straße 38, im Hauſe des Herrn Tennenbaum, 
unweit der Apotheke des Herrn Müller. 

— une Mehr nid 


Nervenarzt 


Dr. B. Ellasberg 
Elektricität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Rheumatismus etc. 

Sprechſtunden von 10 —12 Uhr Vormittags 
und von 3 —5 Uhr Nachmittags. 
Petrikauer - Straße Mr. 66 


Dr. med. Goldfarb 


Specialarzt für Haut-, 8 und 
veneriſche Krankheit en. 
Zawadzta⸗ Straße Nr. 18 
(Ede Wulgansta Nr. 1), Haus Grodenstl. 
Sprechſtnuden: 8—11 Uhr Vorm. u. 
6—8 Uhr Rahm, für Damen 5. 5—6 Ußr 


2 R 7 N 
Die Conditorei un J. Szmagier 
Petrikauer » Straße 28 

empfiehlt dem geehrten Publikum ihre belden ee 75 ae in den Gärten : 

Zher, Ghocolab:, ie Augen, Butt itten, Scod, Semmeln, gelocht, 

eier, ER e 0 ide, e A abe de e N, 51 

Im Garten des Commis -VBereius fi wen Jeden Dlen dag, Doauerflag und Sonnabnd, 
um 7 Uhr Abends Concerte flatt, unter e itung des Kap meters Chodkowski, 

In „Sielanka“ finden täglich Concertie des polniſchen Quartelts ftatt. 


0090000000000000000590002000000000 


in der Ziegelſtr. 
im Gar di Cemmis-Berelns, wo ſaure und 


E000000006 


Ehemifch-Gaßteriofogifches-Laburatorium 


von 
Dr, St, Serkowski 
Pelrikauer Ste. 120 
Beſtimmuag der Härte des Wiſſ ies fü: techniſche 
Zwecke. 1 fämmilicher Färberei, B eich weh 
und Drucke rel⸗Aeik l. Beſtimm urg des W. 11177 
und Anılyen ſümmilich e Arukel für Geeb ztelen 
Brauerelen. Unterſuchungen von Artikeln der Fettia⸗ 
duſtrie (Bette, Harze, Suren, Falſiflkatc), Wachs 
und Erment. Beſtim nungen der Hilzwirihe wor 
Kohle, Torf etc, 
Darſhen titrlerten Löſung in. 


Dr. 8. ee 


petlalarzt 
für ee und Geburtshilfe, 
empfängt a 9, von 9½ —11 Vormittags und 
Uhr Nachmittags. 
Heben Sea 123, Haus Wojdyslawski, 


Dr. A. Grosglik 
Spezialarzt, für 
Haut-, venerläche und Geschleshtskrauk- 
eiten 


Coglelnlanzstrasss Mr. 28 (EE Zachodnlastr.) 
—11 morgens; 5—8 abend ; ; Damen 3 —4. 


Dr. A. Sotowiejezyk 


Spilalarzt für 
Linder. und Innere 85 leiten 
== Berliner Straße Nr. 115 =—— 


1. Etage. 
Spreäftunden 9—10 Fel u. 3—5 Nich nitta ja 


Dr. K, von Engel, 
Junere und Kinder Krankheiten, 
Petrikaurr Straße Nr. 181, Olartiee 6 

. Treppe. 
Empfangstunden 1 
von 9—11 Vorm. und 3—5 Uhr Nahmittags 


Zahnarzt G. Jochfed, 


Petrllauer⸗Straße Nr. 59, Haus Warchiwker. 

Schadhaſte Zähne werden geheilt und plombiet. 

Künſtlſcht Zähne ohne Gaumen. Arme un⸗ 
entgeltlich von 9—10 Ubr Morgens. 


Dr. A, Poznanski, 


empfängt Ohren / Rafen- und Hals- Keauke 
von 9—10 Bor- und 5—7 Ühe Nin. Pılcle 
kautr. Straßt Nr. 76, Ecke Meyers Paſſage. 


Dr. 8. Gerschuni, 


Dr. ber Pariſer Univerfität, 
Innere und Kinder -raukbelten, 
Ede Pelrlkauer, und Bielonaite. 1, Hau Wallekl, 
empfängt von Are Uhr Vormittags und von 

7. Uhr Nachmittags 


Dr. L. Falk, 
Speclalarzt für a) 77755 Geſchlechts⸗ 


wohnt ſeit 1. Juli l. J. J. Purſkauer⸗Straße Ne. 83 
vis · a- vis Huus Petersilge. 

Empfang: von 9—11 Vor- u. von 4—8 Uhr Nach⸗ 

mittags, für Damen von 6—7 Uhr Nach nittags. 


Dr. B. Margulies, 
Harnorgane⸗, Veneriſche ⸗ und Haut; 
Krankbeiten, 

5 Nr. 126, Eingang von der Nawrote 
Str., 2. Thor von der Ede. Enpfanz von 9—10 u. 
478 Uhr. An Sonn- u. Feiertagen von 9—12 
Uhr Früh u. 4½—6 Uhr Nachmittags. 


Meiner geehrten Kundſchaft 
diene hiermit zur gefl. Kennt⸗ 
nißnahme, daß ich durch An⸗ 
ftelfung einer gediegenen Kraft 
im Stande bin, für alle Schulen 
Schülermonturen, ſowie Kna⸗ 
denanzüge, Paletots u. Schinells 
ſofort laut Maaß aus beſtem 
Material und auf das elegan⸗ 
teſte anzufertigen. 

Stets großes Lager. 


Ak sh 


Nawrot Straße M 28. 


In land. 


St. Petersburg. 


— Zum Brande in der Tabaksfabrik von Laferme 
ſchreibt die „St. P. 8.“ Gegenwärtig find die Verluſte 
berechnet worden, welche die Geſellſchaft Laferme durch 
den Brand vom 30. Juli erlitten hat. In den drei 
ausgebrannten Stockwerken des Fabrikgebäudes f 
250 Cigarettenmaſchinen verdorben; außerdem ſind 
bedeutende Mengen von Tabakswaaren verbrannt. 
Das Gebäude ift mit allen Maſchinen und Waaren 
für 1,200,000 Rbl. verſichert. Der Schaden iſt 
auf 367,000 Röl. berechnet. 

Die „Hos. Bp.“ erzählt, daß der Brand von 
dem Schumann vor der Fabrik zuerſt bemerkt 
wurde. Als der Verwalter herbeieilfe, waren die 
Flammen nur an zwei Fenſtern ſichtbar, doch be⸗ 
förderte beſonders ein Umſtand die Ausbreitung 
des Brandes: in allen Stockwerken des Gebäudes 
finden ſich in den Dielen Oeffnungen für die 
Transmiſſionsriemen und für Fahrſtühle, wodurch 
in bedeutendem Maße Zugluft hervorgerufen wird. 
Die Urſache des Brandes läßt ſich noch nicht mit 
Sicherheit feſtſtellen. Der Verwalter der Fabrik 
deutete in dem Raum, wo das Feuer entſtand, auf 
den zerriſſenen Draht der elektziſchen Leitung hin. 
Möglich, daß ſich hier ein kantinuirlicher eleklri⸗ 
jeher Funke gebildet hatte. Andere Annahmen find 
unwahrſcheinlich, da die Fabrik um 7 Uhr Abends 
bereits geſchloſſen wurde. Es iſt kaum möglich, 
daß ein um dieſe Zeit hingeworfeuer brennender 
Körper ſechs Stunden lang geglüht haben kaun 
(das Feuer brach um 1¼ Uhr Nachts aus). — 
Die Fabrik ſtellt ihre Arbeiten nicht ein. In einem 
großen hölzernen Hofgebände werden die Arbeiten 
temporär fortgefeßt werden. Die unvermeidliche, 
zeitwellige Beſchräukung der Zahl von Arbeiterin⸗ 
nen, deren es 150 in der Fabrik giebt, wird fie 
materiell nicht ſchädigen, da die Adminiſtration der 
Fabrik keine der Arbeiterlunen entläßt. 

Moskau. Zur Erhöhung des Zolltarifs 
bemerken die „Moex. BBA.“ : 

„Die jetzige Erhöhung der Sätze des Zoll⸗ 
tarifs hat ausſchließlich den Zweck, die Zolleinnah⸗ 
men des Reichsſchatzes zu ſteigern. Unerwartete 
Ausgaben erfordern zu ihrer Deckung natürlicher⸗ 
weiſe außerordentliche Mittel. Der freie Baarbe⸗ 
ftand des Reichsſchatzes belief ſich am I. Januar 
dieſes Jahres allerdings auf eine bedentende Sum⸗ 
me — (a. 200 Millionen Rubel — er kann 
aber nur als Umfagfapital, nicht zu einer verlor 
renen Ausgabe benutzt werden, da die Intereſſen 
der Stagtswirthſchaft einen erheblichen Geldvorrath 
zu unvorgeſehenen Bedürfniffen dringend erfordern. 
Man kaun nicht dafür bürgen, daß es außer den 
oſtaſiatiſchen Komplikationen nicht noch andere 
Umſtände geben wird, welche große außerordentliche 
Ausgaben ſchnell erfordern. Die Regierung mußte 
daher ſofort darauf bedacht ſein, Mittel zu beſchaf⸗ 
fen, um wenigſtens einen Theil der unerwarteten 
Koſten zu decken, welche aus den chineſiſchen Er⸗ 
eigniſſen erwachſen . 

Die Erhöhung der Zölle iſt in dieſer Ber 
ziehung bequem, als ſie eine ſofortige Steigerung 
der Slaatseinnahmen ergiebt, während eine ſolche 
durch andere Steuern nur laugſam erzielt würde. 
Die Erhöhung der Zölle hat vor der Erhöhung 
anderer Steuern noch deu Vorzug, daß fie leichter 
mit den Mitteln der Steuerzahler in Einklang gebracht 
werden kann, indem man fie für ſolche Waaren 
feſtſetzl, welche von den Begüterten gebraucht werden, 
So ift es auch in dem Allerhöchſten Erlaß vom 
21. Juli geſchehen. 

Die Erhöhung des Zolltarifs, die allerdings 
den Konſum nicht fördert, kann endlich in Aube⸗ 
tracht des bevorſtehenden Abſchluſſes neuer Han⸗ 
delsverträge und der hiermit verknüpften Revlſion 
des Zolltarifs für die nationalen wirthſchaftlichen 
Jutereſſen eine wohlthätige Bedeutung haben, 
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Lebedian. Die Getreideernte geht bei 
günſtiger Wilterung vor ſich. Die Ernte von 
Winterkorn iſt eine gute. Die Arbeitslöhne ſind 
ſehr hoch. 


Die Bahukat aſtrophe in Nom. 


Die erſten Unterſuchungen über das Eiſen⸗ 
bahnunglück beim Ponte Salario haben ergeben, 
daß der Expreßzug nach Florenz mit 14 Minuten 
Verſpätung abging und etwa 12 Kilometer von 
Rom wegen eines Defekts an der Weſtinghouſe⸗ 
bremſe anhalten mußte. Währenddeſſen kam 
ein nach Ancona fahrender Zug mit großer Ge⸗ 
schwindigkeit um eine Kurve herum, ſtieß auf den 
hinteren Theil des Florentiner und zerkrümmerke 
die letzten Wagen deſſelben. 


Weiter wird berichtet. 


Ro m, 14. Auguſt. Die Zahl 
Eiſenbahnunglück in Caſtel Giubeleo Getödtelen 
beträgt 15; die Zahl der Verwundeten ſteht noch 
nicht feſt. Unter denſelben befinden ſich der De⸗ 
putirte Maſſimini. Bis jetzt hat man 22 Ver⸗ 


wundete nach Rom in Krankenhäuſer überführt. | 
| haben nur noch für zehn 


Der König und die Königin gingen in der 
Nacht noch zu den an beiden Seiten der Vahn⸗ 
linie niedergelegten Verwundeten und ſprachen 
ihnen Muth zu. 

Bei dem Eiſenbahnunglück hat der Chef der 
zu den Trauerfeierlichkeiten nach Rom gekommenen 
belgiſchen Miſſion, General-Major Baron Buffin, 
ein Bein gebrochen; feine Schwiegertochter erlitt 
eine Verlegung am Kopf. Von den beiden Söhe 
nen des Generals blieb der eine unverletzt, der 
zweite wurde leicht verwundet. Auch der Adju⸗ 
kant Buffin's erlitt eine leichte Verletzung. Alle 
wurden in ein Krankenhaus überführt. Als der König 
den General unter den Verwundeten erblickte, 
reichte er ihm die Hand. 

Vom Zugperſonal, das allem Auſcheine nach das 
Unglück verſchuldet halte, find der Zugführer und 
der Bremſer verhaftet worden, weil die Signal⸗ 
laternen fehlten. Auch ſonſt ſcheint eine Ver⸗ 
ſchuldung vorzuliegen. Auf dem Bahnhof Rom 
meldete ein Maſchiniſt, daß die Bremſe nicht fune⸗ 
tionirte. — Die Tribung giebt die Hauptſchuld 
der laugſamen Bergungsarbeiten den Pionieren, 
welche erſt um 11 Uhr Vormittags eintrafen. 
Manches Opfer wäre bei früherem Eintreffen der 
Pioniere gerettet worden. Ueber weitere Einzelhei⸗ 
ten vom Verlauf der Kataſtrophe wird weiter ges 
meldet: 

Nom, 14. Auguſt. Der Deputirte Maſ⸗ 
ſimini erzählt: Meine Rettung verdanke ich dem 
Umſtande, daß ich ausgeſtreckt auf dem Polſter 
lag. Meine drei Gefährten ſaßen und wurden 
aneinander gedrängt und auf den Sitzen zerquetſcht. 
Ich hörte keinen Stoß, ich hatte nur dag Gefühl 
einer blitzähnlichen Viſion von raſender Aufeinan⸗ 
derfolge bon Menſchen und Dingen, die vor mir 
einen Halbkreis beſchrieben. Darauf fühlte ich, 
daß ſich meine Gelenke umdrehten, und befaud 
mich im Dunkeln. Jetzt erſt begriff ich die Ur⸗ 
ſache des optiſchen Effecks. Der letzte Wagen 
wurde fortgetrieben durch die Locomotive und zer⸗ 
ſchuilt den, in dem ich ſaß, in zwei Theile, mich 
in die Luft ſchleudernd; nach diefem erſten Eins 
druck verſtand ich meine ſchreckliche Sitwation. 
Auf meiner Bruſt lag ein Todter, neben mir ein 
Menſch, der verzweifelt ſchrie. Endlich kam jemand, 
der mir Muth. zuſprach. Ich erkannte die Stimme 
und rief Aufgebot aller Kräfte: „Evvivail re!“ 
Es war der König. Zwei Stunden ſpäter war 
ich gerettet. — Unter den Verwundeten befindet 
ſich auch ein bekannter Miſſionar, Padre Vanu⸗ 
telli, ein Bruder der beiden Cardinäle gleichen 
Namens. Der Aermfte lag ſieben Stunden unter 
den Trümmern mit zerbrochenen Beinen. — Zur 
Beruhigung der Stalienfahrer ſei endlich noch ge⸗ 


ſagt, daß Eiſenbahnunfälle in Italien zu den 
allergrößten Seltenheilen gehören und man 
verhältnißmäßig nirgend fo ſicher reiſt wie in 


Italien. 


Die Wirren in China. 


Die Beſetzung von Ho⸗hſi⸗wu durch die ver⸗ 
bündeten Truppen erfolgte ohne irgend welche Ver⸗ 
luſte, da die Chineſen nach wenigen Schüſſen die 
Flucht ergriſſen. Danach ſcheint der Widerſtand 


des Feindes mehr und mehr zu erlahmen, je ra⸗ 
ſcher und energiſcher die Entſatztruppen vordrin⸗ 
gen. Die erſte Hälfte des Weges von Tienlſin 


zurückgelegt. 


Wenn wir die Unterhandlungen bei hohen Tarif⸗ 


fäßen beginnen, fo haben wir die Möglichkeit, dieſe 
Sätze erheblicher zu ermäßigen und gelangen da⸗ 
durch wieder leichter zu Vergünſtigungen für un⸗ 
ſeren Export. Die eben getroffene Maßregel, 
welche den Zweck hat, die augenblicklichen Bedürf⸗ 
niſſe des Staates zu befriedigen, kann daher als 
Protekliousmittel eine ſehr große Bedeutung er⸗ 
halten, indem ſie die Entwickelung verſchiedener 
nationaler Arbeitszweige Rußlands erleichtert. 

Niſhnij⸗Nowgorod. Das Jahrmarkts⸗ 
comité hat au den Finauzminiſter Witte und deſ⸗ 
ſen Gehilfen Kowalewski Telegramme abgeſandt, mit 
dem Erſuchen, ihr Möglichſtes zur Verſtärkung der 
Transporte von Privatfrachten an der Sibiriſchen 
Bahn zu thun. 

Kaſan. Die Bauern beeilen ſich, dank dem 
guten Welter, das Getreide einzubringen, daher 
iſt die Anfuhr von Getreide unbedeutend. Die 
großen Firmen halten ſich vom Einkauf zurück. 
Mehl Foftet im Detail ⸗ Verkauf 55 Kop., 
Hafer 40 Kop. 


bis Peking war alſo ſchon am vorigen Donnerflag 
Der Weitermarſch am Peiho ent⸗ 
lang wird hoffentlich mit ſolcher Schnelligkeit fort⸗ 
geſetzt werden können, daß die Verbündelen noch 
vor Peking eintreffen, ehe die chineſiſche Regierung 
ihre Abſicht, die Gefandten nach Tientſin abziehen 
zu laſſen, wieder aufgegeben hat. In England 
neigt man heute zu einer ſehr optimiſtiſchen Auf 
faſſung der Sachlage. Dem „B. Lok. Anz.“ wird 
gemeldet: 

London, 14. Auguſt. Lord Salisbury 
iſt auf einen Monat nach Schlucht in den Vogt⸗ 
ſen abgereiſt. Wie offiziös gemeldet wird, geſchah 
dies auf Rath ſeines Arztes, und er wird dort 
die Leitung der Regierungsgeſchäfte perſönlich wei⸗ 
terführen. Nichtsdeſtoweniger wird ſeine Abreiſe 
in politiſchen Kreiſen als ein beruhigendes Symp⸗ 
tom bezüglich der chineſiſchen Kriſe aufgefaßt. Der 
Standard erklärt, Salisbury wäre ſicherlich nicht 
verreiſt, wenn er irgendwelche neue Verwickelungen 
in den chineſiſchen Angelegenheiten erwartete. In 
ſeiner Abreiſe könne man ein Zeichen erblicken, 
daß das vorzügliche Einverſtändniß zwiſchen den 
europäiſchen Regierungen ungeſchwächt fortdauere. 


der bei dem 


Kr 190 


Auch die Meldungen über den Vormarſch der Vers 


‚ Hineftihen Regierung mit den 


ſpitzt. 


bündeten lauten beruhigend. Dem Daily-Erpreß 
wird aus Shanghai telegraphirt, die verbündeten 
Truppen hätten letzten Sonnabend Mittag einen 
nur 20 engliſche Meilen von Peking entfernten 
Punct erreicht. Wagen und Laſtzüge folgen den 
Truppen anf dem Fuße; alles deutet auf einen 
rapiden Marſch bis Peking. 

London, 14. Auguft, Der hiefige chineſi⸗ 
ſche Geſaudte erklärte die Meldung, daß Liping⸗ 
heng die Pekinger Geſandliſchaften bombardirt habe, 
für abfolut falſch. Die Mitglieder der Geſandt⸗ 
ſchaften befänden ſich wohl und würden von der 
Nothwendigkeiten 
des Lebeus verſehen. 


Die Lage in Peking. 


Bedenklich klingt wieder eine Nachricht des 
britiſchen Geſandten Macdonald, welche fur das 
Schickſal der in Peking befindlichen Europäer 
das Schlimmiſte befürchten läßt. 

London, 14. Auguſt. Der Central News 
wird aus Hongkong gemeldet : „Am Montag iſt 
eine amtliche Chiffre⸗Depeſche von Sir Claude 
Macdonald, datirt vom 6. Auguſt, eingelaufen, 
worin es heißt: Die Lage iſt verzweifelt. Wir 
Tage Nahrungsmittel. 
Wenn nicht Entſaß kommt, iſt ein allgemei⸗ 
nes Maſſacre wahrſcheinlich. Die Chineſen haben 
ſich erboten, uns unter Eskorte nach Tientſin 
zu bringen, was abgelehnt wurde. Es befin⸗ 
den ſich über 200 Frauen und Kinder in der Ges 
ſandiſchaft.“ 


Die Verſtärkung der deutſchen 
Streitmacht 


in China wird etwa 7000 Mann betragen. Die 
Einſchiffung der Truppen wird, wie die Weſerzei⸗ 
tung berichtet, wiederum in Bremerhaven ſtaflfin⸗ 
den; die techniſche Drganifation wird dieſelbe 
ſein, wie bei; den früheren Transporten. Für 
die Beförderung der Truppen ſind bon 
dem Norddeutſchen Lloyd die 511 „Crefeld“, 
„Darmſtadt“, „Hannover“ und „Roland, von det 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie die Dampfer „Andaluſia“, 
„Arkadia“, „Palatia“ und „Valdivia“ gechartert wor⸗ 
den. Die Expedition der Schiffe wird in drei 
Gruppen von drei, zwei und drel Dampfern erfol⸗ 
gen und zwar am 31. Auguſt, 4. und 7. Sep⸗ 
tember. Die Zuſammenſetzung der Trausporle 
und Vertheilung derſelben auf die einzelnen Schiffe 
iſt bisher noch nicht ſicher bekannt. Die Abfertis 
gung der ſämmtlichen Dampfer in Bremerhaven 
liegt auch dieſes Mal wieder in Händen des Nord⸗ 
deutjchen Lloyd. 

Als der Kaiſer Wilhelm jüngft der Eins 
ſchiffung und Abfahrt des deutſchen Expeditions⸗ 
korps in Bremerhaven beiwohnte, verſammelte er 
die Offiziere beſonders um ſich, um ihnen manche 
Wünfde und Rathſchläge 
geben. Die damalige 


Rede des Kaiſers Wilbelm an die 
Offiziere des Expeditionskocps 


iſt dem „B. Lok. Anzeiger“ nachträglich zuge⸗ 
gangen und hatte danach folgenden Wort⸗ 
laut: 

„Sie gehen ernſten Sachen entgegen. 

Ganz gegen Meine Abſicht haben ſich die 


Verhältniſſe in China bis aufs Aeußerſte zuge⸗ 
Ich beabſichtigte vor vier Jahren der Welt 
durch Meine Zeichnung: „Völker Europas, wahrt 
Eure heiligſten Güter |", 
leicht verwiſchen, einen Fingerzeig zu geben, aber 
Meine Warnungen blieben unbeachlet. Die Vers 
hältniſſe, fo wie fie liegen, haben ihren Grund 
in der gänzlichen Unzerſchätzung des Gegners. 
Hätten die Geſandten die Gärung im Volke ge⸗ 
ahnt und beſſer zu ſchätzen gewußt, fo würden fie 
ſich bei den Truppen ihrer Regierungen in Sicher⸗ 
heit gebracht haben. So haben wir dieſe Schmach 
erleiden müſſen. Ruhen Sie nicht eher, als bis 
der Gegner, zu Boden geſchmetlert, auf den Knieen 
um Gnade fleht. 

Damit Sie, Meine Herren, wenn Sie von 
auderen fremdherrlichen Offizieren gefragt werden, 
Beſcheid wiſſen, will Ich Ihnen gleich Meine poli⸗ 
tiſchen Abſichten ſagen, nämlich: Unterdrückung 
des Auſſtandes, cxemplariſche Beſtrafung der Auf⸗ 
rührer, Wiederherftellung des status quo ante, 
Einſetzung einer ſtarken Regierung, die uns die 
völhigen schriftlichen Garantien dafür bieten kann, 
daß ſolche Zuftände nicht wieder eintreten. Wer 
das ſein wird, weiß Ich noch nicht; es heißt ja 
auch, die Kaiſerin ſei ſchon geflohen. Außerdem 
ſcheint neben dem Chineſenauſſtand auch ein Mand⸗ 
ſchuauſſtand ausgebrochen zu ſein. Einer Auf⸗ 
theilung des weiten chineſiſchen Reiches werde Ich 
mich auf das Entſchledenſte widerſetzen ? daran 
iſt nach Meiner Meinung vorläufig ganz und gar 
nicht zu denken, denn das würde nech zu vielen 
anderſeitigen Verwickelungen Anlaß geben. Der 
Chineſe ift nun einmal an eine zentrale Regie⸗ 
rung gewöhnt. So ift es unter dem bisherigen 
Kaiſerreich uns und unſerem Handel am gün⸗ 
ſtigſten. 

Was nun Ihren Feldzug anbelangt, ſo hüten 
Sie ſich vor Allem vor Unterſchätzung des Geg⸗ 
ners. Der Chineſe iſt, wie Mir Hauptmann 
Mauve gejagt, ein braver Soldat, der auch am 
Schießen Freude hat und in der Hand tüchtiger 
Führer ein nicht zu unterſchätzender Gegner, mit 
den modernſten Waffen ausgerüſtet und gut von 
europäiſchen Inſtruktoren ausgebildet. Herr 
Major! Sie werden die Herren eingehend über 
das Weſen, über die Taktik und Fechtart der 
Chineſen inſtruiren. Bilden Sie ſich ſtets ein, 
einen gleichwerthigen europäiſchen Gegner vor ſich 
zu haben. Aber vergejjen Sie auch ſeine Hinter⸗ 
liſt nicht. Behandeln Sie ihn gut, denn er iſt 


mit auf den Weg zu ! 


da ſich die Worte zu | 


um die Finger zu wickeln; aber er hat ein viel 
zu ausgeprägtes Gerechtigkeitsgefühl, um ſcheinbar 
ungerechte Schläge und ſchlechte Behandlung zu 
ertragen. Vor Allem warne Ich vor Zerſplitte⸗ 
rung der Kräfte; dem Admiral Seymour würde 
es nicht fo ergangen fein, wenn er nicht mit 2000 
Mann gegen eine Millionenftadt vorgegangen und 
außerdem beſſer unterrichtet geweſen wäre, was 
um fo bedauerlicher iſt, als Seymour ſchon als 
Seekadett bei der Einnahme der Takuforts mit⸗ 
gekämpft hat und die Erfahrungen, die er vor 40 
Jahren gemacht hat, auf feine jetzige Lage hätte 
übertragen müſſen. 
Eins möchte Ich Ihnen noch ans Herz leger 
Meine Herren. Wir können Bari 8 ei 
ländern lernen, die hierin ſehr prakliſch ſind und 
gerade in den letzten Monaten viele Truppentrans⸗ 
porte gehabt haben. Machen Sie mit Ihren, 
Leuten recht viel Laufſpiele, damit fie nicht mit 


erſchlafftenn Körper nach dem guten Eſſen und der 


geringen Bewegung plötzlich in die großen Ans 
n N 

m Verkehr mit DOfficieren anderer Nationen 
fallen ſelbſtverſtändlich alle politiſchen Gefühle 
weg. Ob Engländer oder Ruſſe, Frauzoſe oder 
Japaner, wir kämpfen alle gegen deuſelben Feind 
zur Aufrechterhaltung der Civiſſſaflon; wir be⸗ 
ſonders für unſere Religſon. Machen Ste dem 
deutſchen Namen, der Flagge und Mir Ehre, Und 
nun, Meine Herren, glückliche Reife!“ 


Letzte offizielle Nachrichten. 


Am 24. Juli alt. St. um 4 Uhr Morgens 
ſetzten die ruſſiſchen und die Truppen der — 
bündeten ſieben Mächte nach der Einnahme von 


Peilſang, auf beiden Ufern des Peiho energiſch den 


Vormarſch auf Nangiſun fork. Nach einem 
Marſch von 20 Werſt, bei einer Hitze, die in der 
Sonne bis auf 40 Grad ſtieg, wurden die Be⸗ 
feftigungen und die Stadt Yangtfin mik Sturm 
genommen. Unſere Avantgarde unter dem Befehl 
des Kommandeuls deg 2. Oſtſibiriſchen Schützen⸗ 
Regiments Oberſten Modl griff den rechten, Flügel 
der feindlichen Poſilion an und nahm hach hei⸗ 
gem, fünfſtündigem Kampf, gegen 2 Uhr Nach⸗ 
mittags Mangtſun in Beſih, nachdem fie ſich der 
Eisenbahnbrücke, der Station und zweier Floß⸗ 
brücken über den Peiho bemächtigt- halle, Von 
der Frout operitlen die Eugländer, Japaner und 
Amerikaner, deren Verluſte noch wicht ermittelt 
find. Auf unſerer Seite wurden der Kompagnie⸗ 
chef Pirogow vom 2. Oftfibirifchen Schützen⸗ 
Regiment und ein Umermilitär gelödtet und der 
Oberſtlieutenaut Wyſſozkt und 16 Untermiliiärs 
verwundet, Erſterer in der Bruſt. Die Verluſte 
der Ehiuefen, deren Zahl an 20,000 Mann bes 
tung, find ſehr bedeutend. Unſere Truppen bivou⸗ 
atiren bei Naugtſun und iſt ihr Geſundheſtszuſtand 
ein vorzüglicher. 

Wie der Koraanx“ erfährt, beabſichtigt man 
die Züge der Mandſchuriſchen Bahn m Helge 
ſchützen auf Plalformen auszurüſken. Zu dieſem 
Zweck ſollen Kruppſche 75⸗Millimetergeſchütze ber⸗ 
wendet werden, zu deren Auswahl und Empfang⸗ 
nahme der Stabgkapftäu G. D. Grodſti nach Eſſen 
beordert worden iſt. 

Die Kolonne des Generals Orlow iſt 
„Topr. Ipow, Pas.“ zufolge am 24. Juli 
Dſharmek eingerückt. 

General⸗Major Tſchilſchagow hat ſich in Char⸗ 
bin mit der Kolonne des Generals Orlow verel⸗ 
nigt. Au der Befeſtigung Charbins wird eifrig 
gearbeitet. 

Der Abzug der Chinefen von den Ufern des 
Amur macht ſich deutlich bemerkbar. Sie ſtrö⸗ 
men Alle nach Mergen (eva 160 Werft ſüdöſtlich 
von Blagoweſchlſcheusk. Aum. d. Red.), wo eine 
Konzentration der chineſiſchen Truppen ſtatffiu⸗ 
det. Die chineſiſchen Truppen in der Mandfhurei 
find von den Streitkräften bei Peking vollſtändig 
abgeſchnitten. General Sſacharow ſoll, wie es 
heißt, auf Mergen vorrücken. 

In Dlagowefchtfcenst heriſcht vollkommene 
Ruhe und die Bewohner kehren wieder in die Stadt 
zurſick. Es laugen Transporte au; auch geht 
die e d vor ſich. 

ie chineſiſche Regierung giebt ſich die größte 
Mühe, von der ruſſiſchen Neglerung can ie 
ſtand und die Jahibirung der militäriſchen Aktio⸗ 
nen unſerer Truppen zu erlangen. 


— nn 


Ueber die Kohlennoth 
in Deutſchlaud 


ſchreibt die „Poſt“: Es beſtätigt ſich mit jedem 
Tage mehr, daß die Preistrelbereſen auf den Kohlen⸗ 
markte vorzugsweife durch die Zwiſchenhändler ver⸗ 
ſchuldet find, lleber den Markt im Oſten herr⸗ 
ſchen, weil fie den Kohlenhandel mit oberſchleſi⸗ 
ſcher Waare geradezu für ihre Firmen monopolifirt 
haben, die Häuſer Cäjar Wollhein und Friedländer. 
Aehuliche Monopolverhältuiffe beſtehen im Weſten, 
wo fig ſogar die Produktion gegen die frivole 
Preisdiktatur nicht minder zur Wehr ſetzt, wie der 
Konſum. Wir leben unter einer notoriſchen, 
Kohlenkgappheit, obgleich der Konſum nicht weſent⸗ 
lich geſtiegen und die Produktion nicht zurückge⸗ 
gaugen iſt. Im Gegentheil: es iſt ſogar eine 
Anzahl neuer Grubenbelriebe eröffnet worden Die 
Zwiſchenhändler aber ſchaffen Vorräthe über Vor⸗ 
räthe nach dem Auslande und ſchwächen hier die 
Beſtände derart, daß fie die Juduſtrie geradezu 
willenlos machen können. Allerdings haben die 
günſtigen Eiſenbahutarife auch fördernd auf den 
Erport gewirkt. Im letzten Jahre find 920,644 
Tonnen mehr ausgeführt worden alg im Vorſahre. 
Geſchehen muß elwas gegen dieſe unnatürliche, 
unſer ganzes wirthſchaftliches Leben bedrohende 
Preistreiberei, Indeſſen darf die Maßregel nie⸗ 


der 
in 
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Lodzer Tageblatt. 


mals die Bahn der Selbſthilfe verlaſſen. Am 
beſten wäre es, wenn die großen Konſumenten in 
der Induſtrie, Werften, Webereien, Maſchinenfabri⸗ 
ken u. ſ. w. zu einem Syndikat zufanmentreten 
und mit dem Auslande einen auf Jahre laufen⸗ 
den Lieferungsverkrag abſchließen würden, ſodaß 
das deutfche Förderungsquantum nicht mehr auf 
einen embarras de richesses von Angeboten ſtößt, 
ſondern mit der Zeit froh ſein muß, bei den 
mittleren Konſumenten und dem bürgerlichen 
Haushalt Abnehmer zu finden. Leider iſt ja die 
ganze Preisftage zu einer Machtfrage geworden. 
Dem Zwiſchenhandel muß gezeigk werden, daß der 
heimiſche Markt keine Nebengröße tft, ſondern die 
Stütze des ganzen Geſchäfts. Hand in Hand 
damit muß eine tarifariſche Ausfuhrerſchwerung 
und eine Einfuhrerleichterung gehen. Die Eiſen⸗ 


bahuverwaltung braucht ſich in diefer Hinſicht keine | 


Zurückhaltung aufzuerlegen, denn es handelt ſich 
hier um eine öffentliche Angelegenheit und um 
ein nationgles Intereſſe. Der Kampf kann jedoch 
nur von den größten Konſumenten, wie die Dinge 
liegen, geführt werden, weil ein raſcher Aufmarſch 
nöthig iſt, der bei der Organiſation von lokalen 
Einkaufsgenoſſenſchaften nicht möglich iſt. 
diefe einem Syndikat 
ankryſtalliſiren, iſt vielleicht wünſchengwerth und 
auch bei günſtigen Erfolgen dieſer Hauptgruppen, 
nicht unwahrſcheinlich. Die mächtigften und am 
ſchwerſten enibehrlichen Konfumenten müſſen hier 
als Mauerbrecher vorgehen und Zeit iſt keine zu 
verſünmen. 

Sollte durch die mißlichen Markiverhältniſſe 
ein Rückgang der Induſtrie eintreten, fo würden 
unter dieſer bedauerlichen Entwicklung die armen 
Arbeiter am meiſten leiden. Die Kohle iſt ein 
zarter Nerv in unſerem wirthſchaftlichen Leben, 
mit dem nicht viel experimentirk werden darf. Da 
die Arbeiterſchaft nicht unabhängig iſt von dem 
Schickſal der Induftrie, fo iſt es auch unmöglich, 
mit der Kohle lediglich die beſitzende Klaſſe zu be⸗ 
kämpfen. 


Tageschronik. 
— Vertbeuerung der Auslandspäſſe, 


Der „Ruſſ. Telegr.⸗Agenkur“ zufolge iſt ein Aller⸗ 


höchſter Ükas veröffentlicht, laut welchem die Abs 
gabe, die von allen Päſſen zur Reiſe ins Ausland 
zum Beſten des Rothen Kreuzes erhoben wird, 
um 5 Rbl. pro Halbjahr erhöht worden iſt. 

— Das vorgeſtrige Gartenfeſt 
Beſten des Rothen Kreuzes war von vielen 
Tauſenden beſucht und gelaug aufs allerbeſte. Von 
den zahlreichen Orcheſtern, die ſich an den muſi⸗ 
kaliſchen Aufführungen betheiligten, that ein jedes, 
was in feinen Kräften ſtand, um die hochgeſpaun⸗ 
ten Erwartungen des Publikums zu rechtfertigen, 
und erntete auch den verdienten Beifall. Einen. 
erhebenden Eindruck machte der von den vereinig⸗ 
ten Militärcapellen unter Leitung des Herrrn 
Capellmeſſters Dietrich exekulirte Zapfeuſtreich mit 
darauf folgender Nationalhymne, die vom Publi- 
tum ſtehend angehört würde. Kurz, das Feſt 
nahm einen in jeder Beziehung befriedigenden 
Verlauf und hat, was die Haupfſache iſt, der mens 
ſcheufreundlichen Juſtitution, deren Zwecken es 
diente, eine bedeutende Summe eingebracht. 

— Großfeuer in Czenſtochau. Ju 
der Nacht von Mittwoch auf Donnerſtag bald 
nach 2 Uhr traf bei den hieſigen Behörden ein Te⸗ 
gramm aus Czenſtochau ein, in welchem die hieſige 
Freiwillige Feuerwehr gebeten wurde, zur Bekämp⸗ 
fung eines im dortigen Kloſter entftandenen unge⸗ 
heuren Feuerſchadens zu Hülfe zu eilen. Der 
zweite Zug wurde fofort alarmirt, zwei Spritzen, 
ſechg Waſſertonnen, ein Requiſitenwagen und die 
große Nettungsleiter in Bereitſchaft geſetzt und 
eine halbe Stunde nach Eintreffen der Nachricht 
ſtaud auch ein Extrazug ſchon bereit, — da kam 
eine zweſte Depeſche mit der Nachricht, die Ge⸗ 
fahr ſel ſchon abgewandt und die Hülfe der Ebd» 
zer Feuerwehr nicht mehr nöthig. Auch die War⸗ 
ſchauer Feuerwehr war kelegraphiſch um Hülfe ge⸗ 
beten und abbeſtellt worden. 

Ueber den Brand ſelbſt liegen uns bis jetzt 
folgende Nachrichten vor. Das Feuer entſtand in 
der Kuppel des Kloſterthurmes durch ein Feuer⸗ 
werk, das eine Gruppe von Kalſſcher Wallfahrern 
daſelbſt abgebrannt hatte, und nahm ſehr bald ver- 
artige Dimenſionen an, daß man es ohne Hülfe 
aus den benachbarten Städten nicht bewältigen zu 
können glaubte. Indeß muß es doch verhältniß⸗ 
mäßig raſch gelungen fein, die Gefahr zu beſeiti⸗ 
gen, da ſchon nach kurzer Zeit die Hülfe der Lodzer 
und Warſchauer Feuerwehr abbeſtellt wurde. Des 
talls über den Umfang des Brandes und die 
Höhe des Schadens fehlen noch, werden jedoch 
ſtündlich erwartet. 

Nur ſoviel iſt ſchon jetzt bekaunt, daß das 
Innere des großen Kloſterihurmes völlig ausge⸗ 
braunt iſt und auch das Dach theilweiſe gelit⸗ 
ten hat. 

— Au dem am Mittwoch in. Pabianice ftatt« 
gehabten Miſſionsfeſt nahmen außer den bei⸗ 
den örtlichen Herren Paſtoren Schmidt und Ser⸗ 
rini die Herren Paſtoren Gundlach, Manitius, 
Gerhard und Dietrich, fämmtlich aus Lodz, 
Schmidt aus Goſtynin und Loppe aus Sobleſenki 
Theil. Die Betheiligung der örtlichen und der be⸗ 
nachbarten Gemeinde war eine derart ſtarke, daß 
ſowohl Vor⸗ als guch Nachmittags in der Kirche 
und im Confirmafionsſaal gleichzeitig gepredigt 
werden mußte. 

— Laut Vorſchrift des Miniſteriums der 
Volksaufklärung haben die Lehranſtalten des War⸗ 
schauer Schulbezirks die Weſſung erhalten, dafür 
zu ſorgen, daß die Schuljngend mit dem metei⸗ 
ſchen Maß⸗ und Gewichtsſyſtem gründlich 


Daß 
der großen Abnehmer ſich 
Getränke beſondere Räumlichkeiten erforderlich find, 


aber feſt, daß der Record 


Jahre 1898 wurde den 


gewinnen. 


zum 


bekannt gemacht wird. Bei der Auswahl arithme⸗ 
tiſcher Aufgaben ſollen Umrechnungen der ruſ⸗ 
ſiſchen Maße in metrifche und viee versa bevor⸗ 
zugt werden. 

— Auch ein Jagdergebniß. Von drei 
Lodzer Jägern, die am erjtew Jagdtage auf der Do⸗ 
broͤner Flur (hinter Pabianice) jagten, wurden 
1 Haſe, 3 Rebhühner und — 1 elffähriger Hirten⸗ 
junge zur Strecke gebracht. Der Knabe wurde 
durch Schrotkörner im Geſicht und an den Beinen 
verletzt und mußte ärztliche Hilfe aus Lask be⸗ 
ſorgt werden. Von anderen ähnlichen Jagder⸗ 
gebniſſen haben wir noch nichts gehört, ſoviel ſteht 
eines hieſigen Jägers, 
der in voriger Jagdſaiſon vier Treiber mit einem 
Schuſſe traf, noch nicht geſchlagen iſt. 

— Beſtimmungen für Weinkeller 
(penckonze morpeös), die mit Frucht⸗ und 
Colonialwaarenhandlungen vereinigt find. Im 
Frucht⸗ und Colonial⸗ 
waarenhandlungen die Erlaubniß ertheilt, ſtarke 


Getränke für den Verkauf zum Fortbringen zu 


führen. Auf die in der Praxis aufgeworfene Frage, 
ob das Halten der bezeichneten Gekränke in einem 
Raum zuſammen mit den Frucht⸗ und Colonial⸗ 
waaren geftattet iſt oder ob für die fpirituofen 


hat die Hauptverwaltung der indireeten Steuern 


und des fiscalifchen Gekräukeverkaufes cireulariter | 
dem 


dahin entſchieden, daß die Vereinigung eines Wein⸗ 
kellers mit einer Frucht- und Colonialwaaren⸗ 
handlung nur dort zu geſtatten iſt, wo die Acciſe⸗ 
auſſicht die begründete Ueberzengung gewinnt, daß 
der Verkauf von geiſtigen Getränken unter ges 
nauer Beobachtung aller beſtehenden Vorſchriften 
erfolgt, wobei der Verkauf geiſtiger Getränke ſo⸗ 


wohl in den gemeinſchaftlichen als auch 
in beſonderen Räumlichkeiten vor ſich gehen 
kaun. Nur muß in beiden Fällen die 


Möglichkeit vorhanden fein, daß während der Tage 
und Stunden, während welcher der Verkauf geiſti⸗ 
ger Getränke verboten iſt, die Aufbewahrungsorte 
der letzteren durch ein Gitter oder ſonſt eine Vor⸗ 
richtung von dem allgemeinen Verkaufsraum ifolirt 
werden kann. 

— Die braſilianiſche Regierung be⸗ 
müht ſich, Handelsbeziehungen mit Rußland anzu⸗ 
kuüpfen, um für ihre Produkte, Kaffee, Häute 
und vorzugsweiſe Wolle, ein neues Abſatzgebiet zu 
Zu dieſem Zweck hat der braſilianiſche 
Conſul in Warſchau das Lodzer Börſen⸗ 
comité erſucht, ihm mitzutheilen, welches Quan⸗ 
tum Wolle die Lodzer Fabriken jährlich verarbeiten, 
wieviel von dem Geſammtquaukum auf örtliche 
und auf ausländiſche Wolle entfällt und wie hoch 
die Durchſchuitispreiſe örtlicher, amerikauiſcher und 


egyptiſcher Wolle in den letzten drei Jahren gewe⸗ 


fen ſind. Aehnlhe Daten ſammelt der braſilia⸗ 
niſche Conſul auch in den übrigen Induſtriecentren 


des Weichielgebiets, 


— Schulangelegenbeiten. Im Herbſt 
werden auf Anordnung des Minifteriums der 
Volksaufklärung in verſchiedenen Orten pädago⸗ 


giſche Curſe zur Vorbereitung von Volksſchullehrern 


eröffnet. Die Zuhörer können junge Leute fein, 
welche eine niedere Bildung genoſſen haben; ſie 
werden theoretiſch und praktiſch mit dem Lehre 
weſen bekannt gemacht und auch in Lehrfächern 
unterrichtet. Die allgemeine Aufſicht über die 
Curſe ſollen, wie der „St. Pet. Herold“, ſchreibt, 
die örtlichen Volksſchulinſpeckoren, die nähere die 
Inſpectoren der Stadiſchulen, in welchen die Curſe 
organifirt find, führen. Dieſe Maßnahme wird 
wird natürlich zu dem Zweck ergriffen, um dem 
großen Mangel an Volkeſchullehrern abzuhelfen. 
Es iſt ſchon lange gewünſcht worden, daß in den 
Volksſchulen der Unterricht der Landwirthſchaft 
eingeführt werde. Jetzt wird laut einem Aller⸗ 
höchſt beftätigten Reſchsrathsgutachten elne ſolche 
nützliche Ergänzung des Lehrplanes erfolgen. Es 
{ft vorgeſehen, den Unterricht der ganzen Land⸗ 
wirthſchaft oder einzelner Theile derſelben für alle 
zweiclaſſigen Volksſchulen, welche über Grund 
und Boden verfügen, obligatoriſch zu machen 
und ebenjo werden die Lehrerſeminarſen und 
Kirchenlehrerſchulen dieſen Unterricht einzuführen 
haben. 

— Bringen Proviſionsreiſende den 
Induſtriellen Nutzen oder Schaden? Ueber 
dieſe Frage wird uns von unterrichtete Seite 
Folgendes mitgetheilt: In den letzten Jahren 
haben viele hieſige Induſtrielle ihre eigenen Rei⸗ 
ſenden abgeſchafft und ihre Vertretung im Innern 
des Reiches Proviſions⸗Reiſenden ſübertragen. Da 
nun dieſe immer mehrere Firmen und ſehr oft 
ſolche gleicher Brauche vertreten, fo liegt es auf 
der Hand, daß fie die Juteteſſen ihrer Auftrag⸗ 
geber nicht völlig einwandefrei wahrnehmen, wie 
dies ſpezielle Reiſende thun würden. Bewilligt 
3. B. der eine Fabrikaut für ihm übermittelte 
Aufträge höhere Prozente als der andere, ſo wird 
der Proviſionsreiſende deſſen Waaren den Kunden 
natürlich vie! wärmer aupreifen, als die feines 
geringere Prozente zahlenden Concurrenten. Fer⸗ 
ner iſt zu berückſichtigen, daß eigene Reiſende ſich 
über die pekuniären Verhältwiffe der Kunden weit 
eingehender informiren werden, als Proviſious⸗ 
reiſende, denn Jene bekommen ihr feſtes Gehalt, 
ob ſie viel oder wenig verkaufen, dieſe aber ſind 
lediglich auf ihre Provifion angewieſen und gehen 
deshalb Betreffs Auswahl der Kunden wenig wähle⸗ 
riſch zu Werke, was natürlich oft recht empfind⸗ 
liche Verluſte der Fabrikanten zur Folge hat. 

Nach Anficht unſeres Gewährmannes liegt es 
daher im Jutereſſe uuſerer Suduftriellen, zu der 
alten Gepflogenheit, eigene Reiſende auszuſenden, 
zurückzukehren. 

— Das neue Gewerbeſteuergeſetz 
verlangt, daß Perſonen, die Mitglieder der Repar⸗ 
titions⸗Commiſſionen find oder aufgefordert were 


anwendbar ſei, da es zu den betreffenden Geſetzes⸗ 


Monaten, 


men 85,822 Rbl. 26 Kop. 


leriepark am 15. 


den, als Sachverſtändige an der Arbeit derſelben 
theilzunehmen, das eidliche Verſprechen abgeben, 
alle der Commiſſion vorgelegten Daten über die 
Umſätze, die Verbindlichkeiten und die Creditfähig⸗ 
keit von Geſchäftsleuten geheim zu halten. Da 
aber die Juden ſich weigern, einen ſolchen Eid zu 
leiſten, und da andrerſeits Handel und Induſtrie 
in manchen Städten des Weichſelgebiets völlig in 
den Händen der Juden concentrirt iſt, ſodaß ſie 
bei der Wahl von Sachverſtändigen kaum umgan⸗ 
gen werden können, hat ein Cameralhof auf das 
Geſuch eines Steuerinſpektors das Finanzmini⸗ 
ſterium um die Genehmigung gebeten, eine Aus⸗ 
nahme machen und Juden unvereidigt zu den 
Sitzungen der Repartitions⸗Commiſſionen zulaſſen 
zu dürfen, unter ſchriftlicher Verpflichtung, alle 
zu ihrer Kenntniß gelangenden Daten geheim zu 
halten. Darauf hat das Finanzminiſterium er⸗ 
widert, daß das vorgeſchlagene Verfahren nicht 


beſtimmungen in ſtriktem Widerſpruch ſtehe. 

— Die zweite Lodzer Spar⸗ und 
Vorſchußcaſſe, Nikolajewska⸗Straße M 31, 
hat bis Ende Juli, das heißt in den erſten 6 ½ 
ihres Beſtehens, folgenden Umſatz ges 
habt: Einzahlungen der Mitglieder 24,869 Rl. 
50 Kop., Spareinlagen 40,524 Rbl. 63 Kop., 
zurückerſtattete Organſſations⸗Unkoſten 70 Rbl., 
zurückgezahlte Darlehen 15,773 Rbl. 50 Kop., 
Verein vorgeſtreckt 1000 Röbl., Zinſen von 
Darlehen 3562 Rbl. 11 Kop., Strafgelder zum 
Veſten des Reſerpecapftals 16 Rbl. 36 Kop., 
zu rückerſtaltete Unkoſten 6 Rbl. 16 Kop, zuſam⸗ 


Ausgaben: ausgezahlte Spareinlagen 10,827 
No. 19 Kop., Organuſſations⸗Unkoſten 844 Rbl. 
22 Kop., Juventar 512 Rbl. 97 Kop., Darlehen 
68,277 Rbl. 50 Kop., zurückgezahlte Zinſen von 
vor dem Termin zurückerſtatteten Darlehen 36 
Rbl. 35 Kop., Adminiſtrationskoſten 606 Rbl. 
4 Kop., Jukaſſo 8 Rbl. 5 Kop., zuſammen 
81,112 Nbl. 32 Kop. Zum Schluß des Juli 
wies die Caſſe einen Baarbeſtand von 4709 Rbl. 
94 Kop. auf. Der Geſammlumſatz betrug mit⸗ 
hin 171,644 Rbl. 52 Kop. Die Zahl der Mit 
glieder, die mit jedem Tage wächſt, beträgt 708, 
die Zahl der Sparer 443. Spareinlagen werden 
von 10 Kop. bis zu 2000 Rbl. auf ein Spar⸗ | 

| 


buch angenommen und mit 4½ bis 57 Procent 
vergütet. Darlehen werden auf einmalige oder 
ratenweiſe Rückzahlung in einer Höhe von 1 bis 
600 Rbl. ertheilt. 


— Nach dem fernen Dften gingen dem 
„Bapur. Auen.“ zufolge am 13. Auguſt zwei 
Echelons aus Warſchau ab, 

Der erſte, beſtehend aus einem Theil des 8. 
Schüßenregiments, reifte um 10 Uhr 10 Min. 
Abends ab, der zweite um 1 Uhr 10 Minuten | 
Nachts. 

Am 14. Auguſt um 11. Uhr Vormittags 
wurde der aus dem übrigen Theil desſelben Regi⸗ 
ments beſtehende dritte Echelon erpedirt und um 10 
Uhr 10 Minuten Abends keſſte der erſte Echelon der 
2. Artillerie⸗Diviſion ab, dem um 1 Uhr 10 
Min. Nachls der zweite Echelon derſelben Divifion 
folgte. Als letzter verließ der 2, fliegende Artil⸗ 
Warſchau. Nach einem Ab⸗ 
ſchiedsdienſt in der Pragaer Kirche waren ſämmt⸗ 
liche Truppentheile auf Koſten der Stadt bewir⸗ 
thet worden. 

Der Präſident der Stadt Warſchau 
den nach dem fernen Oſten abgexeiſten 
zwei Telegramme erhalten. Das 
aus Lukow, den 13. Auguſt, 
lautet: 

„Gerührt, durch das ihnen von den Städ⸗ 
tern bereitete feſtliche Geleite bei der Abreiſe 
nach dem fernen Oſten, bitten die Schützen des 
7. Regiments Eure Excellenz, die Bevölkerung 
von ihrer aufrichtigen Dankbarkeit für die er⸗ 
wieſene Aufmerkſamkeit und Gaſtfreundſchaft 
in Kenntniß zu ſetzen. Hurrah! Es lebe! 


Warſchau ! 
Die Schützen.“ 

Das zweite Telegramm war in Kowel am 

14. Auguſt aufgegeben und lautete: 

„In llefſter Seele gerührt durch die Auf⸗ 
nahme feitens der Stadt und das Geleite der 
Bürger bitten die Schützen des 7. Regiments, 
ihren Abſchiedsgruß und die beſten Wünjche für 
die Stadt Warſchau entgegennehmen zu wollen. 


Hurrah! 


hat von 
Truppen 
erſte iſt 
datirt und 


Oberſt Berdiajew.“ 


— Für das heutige Sympbonie-Gonerte 
im Garten des Holel Minateuffel hat Herr Kar | 
pellmeiſter Kwaſt folgendes Programm auf⸗ 
geſtellt: 


I. Theil. 
1. Feſtmarſch J. Naff. 
Gum erſten Male.) 
„Ouverture zum Mä 
chen v. d. Schönen Me⸗ 
Infine F. Mendelsſohn. 
„ (a. Shwedijher Tanz E. Gonvy. 
(b. Menuetto Rococeo C. Mülller⸗Berghaus. 
Gum erſten Male.) 
(a. Romance G. Gollermann. 
(b. Gavotte D. Popper. 
Callo⸗Solo Herr P. Hertel. 
. Sarka. Sumphoniſche 


Dichtung Smelana, 
II. Theil. 
6. Symphonie M6. G⸗dur 
(Oxford) J. Haydn. 
(a. Adagio. Allegro 
Spirituoso. 


(b. Adagio eantabile, 


dem Münzzeichen 
| im Verkehr. Nach dem 


aus dem Poſtwaggon, 
Fuchs, beide aus Berlin, Th. Hamelt aus Bres⸗ 


} 8 Kohn, 


S. Stempel, beide aus Deutfchland, 
aus Sodnowice, J. M. Guitgold aus Lenczyea, W. 


eius über einen Punkt, den der 


(e. Menuetto. Alle- 
gretto 
(d. Finale Presto 
Gum erſten Male.) 
Suita polska. A. Zelenski. 
1. Polonaiſe. 
2. Krakowiak 
3. Mazur 
Gum erſten Male.) 


III. Theil. 


8. Ouverture Trium⸗ 
phale A. Rubinſtein. 
9. (a. Abendlied N. Schumann. 


(b. Les Fileuses J. Hubay. 

Violin⸗Solo Herr M. Herlel. 

Einzug der Götler in 

Walhall aus „Rhein⸗ 

gold“ 

11. Galopp Chromatique F. Liszt. 
Gum erſten Male.) 

Dienſtag d. 21. Auguſt findet ein großes Exlra⸗ 
Concert zum Benefiz des Orcheſters statt. 

— Warnung vor falſchen 50 - Mark 
ſcheinen. In letzter Zeit find wiederholt Nach⸗ 
bildungen der neuen deutſchen Reichskaſſenſcheine 
zu 50 Mark vorgekommen, welche ſich von den 
echten Scheinen wie folgt unterſcheiden: Die 
Falſchſtücke find durch ſorgfältige Federzeichnung in 
etwas dunklerer, mehr bläulicher und in Waſſer 
löslicher Farbe hergeſtellt. Die echten Scheine 
zeigen eine gründlichere Färbung. Der bei den 
echten Scheinen auf der Vorderſeite innerhalb der 
Umrahmung befindliche olip⸗bräunliche Schutzdruck 
iſt bei dem Falſchſtück durch eine leichte gelbliche 
Tönung erſetzt. Statt des Guille⸗Unterdrucks auf 
der Rückſeite zeigt das Falſchſtück eine grüne Tö⸗ 


10. 


N. Wagner, 


nung des Papiers; die Wiſcox⸗Faſern find durch 


bunte Strſchelchen angedeutet. — Es befinden ſich 
ferner auch falſche deutſche Fünfmarkſtücke mit 
E und der Jahreszahl 1898 
Gutachten der Berliner 
Münze beſtehen die Falſchſtücke aus einer Silber: 
Legirung zſie find mittelſt einer von einem echten 
Exemplar abgenommenen Form gegoſſen und be⸗ 
ſitzen einen erſtattungsfähigen Werth von 1 Mark 
und 5Pfg. 
— Unbeſtellbare Poſtſachen: 
I. Geſchloſſene Briefe: 
J. Ch. Reider aus Wilna, L. M. Gutmann 
R. Rautzenberg und M. 


lau, H. Fränkel, J. Schmidt und K. Warszawokj, 
ſämmklich aus Warſchau, H. Rosenberg, I, Choj⸗ 
nowski und M. Krüger, ſaͤmmilich aus Deutſch⸗ 
land, M. Jenikiewicz aus Teliſchow, S. Golombik 
aus Grodno, M. Rosenberg aus Kutaig ; 

II. Offene Briefe: 

J. Neimark aus Warſchau, G. F. Falzmaun, 
aus Grajewo, Kießlich, Rablnowiez & Itiigſohn, 
D. Roſeuberg, Sch. Wilenberg, J. 
önigäberger, Siſberbeg und J. G. Romberg, 
L. Librach aus 
J. Roſenband und 
S. Seiler 


ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, 
Libau, Sileri aus Peirlkau, 


Sobakowski aus Krakau, N. Natanberg aus Plock, 
L. Breidet aus Zgierz, A. L. Kaminski aus 
Dreczin, L. N. Gombinski aus Leipzig; 
III. Banderollirte Sendungen: 
H. Poznanski aus Petersburg, H. Reimann 
aus Moskau, 3. Matz aus Berlin. 


Aus aller Welt. 


— Der Krieg in China verleiht einem chi⸗ 
neſiſchen Werke, das vor Kurzem auf Verau⸗ 
laſſung der „Royal Aſiatie Society“ in englischer 
Sprache veröffentlicht wurde, ein gewiſſes getuelles 
Jutereſſe: wir meinen die von dem Reverend 


Clark herrührende Ueberſetzung des „Nu⸗Li“ oder 


„Köſtliche Erinnerungen“. Dieſes Werk kommt 
aus dem zehnten Jahrhundert unſerer Zeitrech⸗ 
nung. Es vervollſtändigt die Lehre des Confu⸗ 
berühmte Philos 


ſoph im Dunkel gelaſſen hatte : das Schſckſal der 


menſchlichen Seele nach dem Tode des Sünders. 
Bald nachdem ſie von ihrer 


irdiſchen Hülle be⸗ 
freit iſt, wird die chineſiſche Seele von Dämonen 
in Empfang genommen, die mit einer Säufte 
verſehen, den Welleuraum durchziehen. Sie ſetzen 
die Seele in die Sänfte und fliegen mit größter 
Eile nach der Hölle, wo ſie auf der Schwelle von 
dem Gott des Schickſals empfangen werden. Die 
chineſiſche Hölle iſt in Abtheilungen geſondert. An der 
Spibe jeder Abtheilung ſteht ein Präſident, der von 
einem zahlreichen Stabe von Beiſigzern, Staats⸗ 
auwälten und Richtern umgeben it. In jeder 
Abtheilung urtheilt man über ein ganz beſtimmtes 
Verbrechen: Mord, Diebſtahl, Gortesläſterung. 
Die Strafen find in jeder Abtheilung verſchieden. 
Sie beſtehen in Markern jeder Art, welche ewig 
dauern. Die Lügner werden am ſtreugſten bee 
ftraft ; ein grimmiger Dämon ſchlägt ſie metho⸗ 
diſch todt zum Ruhme der Wahrheit. Manchmal 
aber gerathen die Richter in Verlegenheit. Die 
Seele, deren irdiſche Vergangenheit abgeſchätzt wer⸗ 
den muß, hat manchmal ebenſo viel gute wie 
böſe Handlungen vollbracht. In dieſem Falle wird 
fie wieder auf die Erde geſchickt, und der Gott 
des Schicksals giebt ihr verschiedene Gelegenheiten, 
Gutes zu thun. Wenn ſie die Gelegenheit nicht 
beuutzt, muß fie ein ganzes Menſchenleben in. 
einem häßlichen oder kranken Körper verbringen. 
Die armen Teufel, die an einer unheilbaren Kranke 
heit leiden, gelten in China für Unglückliche, 


die auf dieſe Weiſe eine in einem früheren Dafein 


begangene große Sünde büßen müſſen. Wenn eine 
Frau auf Erden ſich kadellos aufführt, wird ſie noch 
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einmal als Mann geboren : das ift eine Rangerhö⸗ 
hung, denn nach den chineſiſchen Philoſophen iſt die 
Tugend eine Eigenſchaft des männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, während das Verbrechen ein Hauptmerk⸗ 
mal der Frauen iſt. 
nicht unfehlbar, ebenſowenig wie die Götter, die 
ie nach ihrem Bilde geſchaffer haben. Die „Nu⸗ 
Lis erzählen von einem Juſtizirrthum, der einmal 
in der chineſiſchen Hölle eine furchtbare Aufregung 
hervorrief: ein tugendhafter Mann, der fein 
ganzes Leben dem Cultus der Gerechtigkeit und 
der Ehre geweiht hatte, wurde durch die Fahr⸗ 
läſſigkeit eines mit der Topographie des gelben 
Hades nicht ganz vertrauten Dämons den ſchreck⸗ 
lichſten Strafen unterworfen. Um jede Beſchwerde 
zu verhüten, gaben die Richter der Hölle der 
Seele, die ihr Urtheil erwartete, eine Taſſe „Ver⸗ 
geſſeus⸗Thee“ zu trinken, ein wunderbares Geiränk, 
das das Gedächtuiß der Seele vollſtändig vernich⸗ 
tet. Der Glaube an den „Vergeſſens⸗Thee“ iſt 
im himmliſchen Reiche ſehr verbreitet, Die Chir 
neſen beſchuldigen die engliſchen Miſſionare, das 
Geheimniß dieſes Thees zu kennen und ſich deſſel⸗ 
ben bei Chineſen, die ſie zu ihrer Religion be⸗ 
kehren wollen, zu bedienen. 


Kiterariſches. 


Welche Rolle die Elektricität heute ſchon 
in dey Landwirthſchaft ſpielt, erſehen wir aus eis 
nem mit hervorragender Sachkenntniß geſchriebe⸗ 
nen Artikel von Arthur Dix in der illuſtrierten 
Zeitſchrift „Zur guten Stunde“ (Deutſches Ver⸗ 
lagshaus Bong & Co., Berlin W., Preis des 
Vierzehntagsheftes 40 Pf.) Dem ausgezeichneten 
Aufſatz, der intereſſante Ferublicke in die Zukunft 
vor ung eröffnet, find eine Anzahl von Bildern 
beigegeben, die uns den elektriſchen Betrieb in 
einer Molkerei, in einer Stellmacherwerkſtatt, an 
einer Häckſelmaſchine, ſowie den elektriſchen Pflü⸗ 
gebetrieb vorführen. In dem gleichen Heft verau⸗ 
ſchaulicht eine Reihe von Abbildungen, wie ſie 
gleich vollſtändig kaum von andere Seite geboten 
werden konnte, den erſten Aufflug des Zeppelin'ſchen 
Luftſchiffs; ein längerer Aufſatz von einem Augen⸗ 
zeugen ſchildert mit Lebhaftigkeit die betreffenden 
Vorgänge. Zahlreiche andere ifluftrierte Artikel 
aus allen Gebieten erſcheinen neben den genannten, 
beſondere Sorgfalt ift wieder der Abtheilung „Für 
unſere Frauen“ gewidmet. In dem reichhaltigen 
Vilderſchmuck fallen drei Kunſtbeilagen auf; der 
belletriſtiſche Teil enthält die Fortſetzung der bei⸗ 
den großen Romane „Das Brett des Karueades“ 
von Hand von Zobelkitz und „Villa Eigenheim“ 
von Helur. Vollrat Schumacher, ferner eine allerlieb⸗ 
ſte Eheſkizze „Das Geſchenk“, während wir in 
der Gratisbeilage „Illuſtrirte Klaſſikerbibliothek, 
Meiſternovellen des XIX. Jahrhunderts“, die Fort⸗ 
fegung der Erzählung „Brigitta“ von Adalbert 
Stifter finden. 


Neueſte Nachrichten. 


Wilhelmshaven, 14. Auguſt. Im 
hieſigen Artilleriedepot iſt eine Revolvergranate 
explodirt, wodurch drei Perſonen ſchwer berletzt 
worden ſind. 

Paris, 14. Auguſt. Die Regierung be⸗ 
ſchloß die Ausſchiffung von Truppen zum Schutze 
von, Si Die Regierung erhielt Nachricht, 
daß die Alliirten vorgeſtern 25 km, vor Peking 
ſtanden. Das Bulletin des Miniſterraths enthält 
nichts über die Walderſee-⸗Frage, weil vorerſt eine 
Verſtändigung über die Abgrenzung der Befugniſſe 
des Oberbefehlehnbers auf diplomatiſchem Wege er» 
forderlich iſt. 

London, 14. Auguſt. Die „Daily Mall“ 
meldet aus Lourenzo Marques vom 13. Auguſt: 
Die Buren haben Machadodorp verlaſſen und ber 
ſetzten Waterwaal. Ein bedeutender Theil der 
Zelte und des Barackenlagers Louis Bothas ſind 
bei Dalmanthua am letzten Sonnabend durch Feuer 
zerſtört worden. 

London, 14. Auguſt. Nach New Vorker 
Meldungen brach im Lagerraum des dort einge⸗ 
troffenen White Star⸗Dampfers „Cymric“ unter⸗ 
wegs Feuer aus, welches erſt nach 36 Stunden 
durch Ueberfluthung des Lagerraum mit Waſſer 


gelöſcht wurde. 

Stockholm, 14. Auguſt. Ein ſelbſt⸗ 
ladendes Feldgewehr iſt von einem ſchwediſchen 
Dffieier erfunden und bei der Armee probirt wor⸗ 
den. Gemäß offizieller Erklärung iſt das Prob⸗ 
lem praktiſch gelöſt. 

Rom, 14. Auguſt. Die Königin Marghe⸗ 
rita iſt heute Vormittag incognito nach Venedig 


abgereiſt, Der König und die Königin gaben 
der Königin Martzherita das Geleit zum 
Bahnhof. 

Rom, 14. Auguſt. Vaticaniſche Kreiſe 


legen großes Gewicht auf die Audienz, die Prinz 
Heinrich von Preußen beim Papfte hatte, und 
heben hervor, daß der Prinz im Vatican den Bes 
ſuch machte, obwohl er ſich blos 36 Stunden in 
Rom aufhielt. Der Valican legt dem Beſuch 
eine große politiſche Bedeutung bei, doch äußert 
die valicaniſche Preſſe nicht, worin dieſe Bedeu⸗ 
tung liegen ſoll. Gerüchtweiſe verlautet, der 
Prinz habe dem Papſt einen eigenhändigen Brief 
des Kaiſers Wilhelm übergeben. 

Cradock, 14. Auguſt. Ein Telegramm 
Midlandneys aus Viyburg beſagt, General Cars 


rington habe die Vorräthe in Zeeruſt ver⸗ 
brannt und ſich uach Malmaui zurückgezogen. 
Viele Flüchtlinge ſeien in Viyburg ange⸗ 


kommen, das für den Fall eines Augriffs gut 
gerüftet ſei. 


Aber die Philoſophen find | 


Telegramme. 


Petersburg, 15. Auguſt. Der Marine⸗ 
ftab hat die Meldung erhalten, daß ein ruſſiſches 
Panzerſchiff auf dem Wege von Port⸗Arthur nach 
Taku ein chineſiſches Kanonenboot fortgenom⸗ 
men hat. 

Petersburg, 15. Auguſt. Der. „Upas. 
Bier." veröffentlicht ein Regierungs⸗Comuniqus, 
laut welchem die ruſſiſche Regierung zu der Er⸗ 


nennung des Grafen Walderſee zum Oberbefehls⸗ 


haber der verbündeten Truppen in China 
Einwilligung giebt. Die amtliche Mittheilung ſchließt 
mit den Worten: Trotzdem darf nicht vergeffen 
werden, daß Seine Majeſtät der Kaiſer, wenn er 


ihre \ 


Seine Truppen unter das Commando des deuls 


ſchen Feldmarſchalls ſtellt, nicht die Abſicht hat, 
in irgendwelcher Beziehung von dem politiſchen 
Programm, auf Grund deſſen die völlige Eini⸗ 
gung mit Frankteich und den übrigen Mächten erfolgt 
iſt, abzuweichen, nicht den eigenen Vortheil im 
Auge habend, ſondern einzig und allein die allge⸗ 
meine Pacifieirung und möglichſt baldige Wiederher⸗ 
ſtellung eines guten Verhältniſſes zu China an⸗ 
ſtrebend. Rußland wird feinen hiſtoriſchen Tradi⸗ 
tionen treu bleiben und, wenn eine längere Dauer 
des Aufſtands in China energiſchere kriegeriſche 


Schritte erfordern ſollte, ſich ftets von den Geſichts⸗ 


punkten der Menſchlichkeit, die ſeit Alters und zu 
allen Zeiten den Stolz der ruſſiſchen Armee gebil⸗ 
det haben, leiten laſſen. 

Hannover, 15. Auguſt. Graf Walderſee 
reiſt um 6 Uhr 24 Min. heute Abend nach 
Berlin, am 17. Auguſt Abends führt 
ſammte Armee-Obercommando für Oſtaſien nach 
Kaſſel; am 18. Morgens findet der Empfang 
daſelbſt durch den Kaifer ſtatt, wahrſchein⸗ 
lich in Verbindung mit einer Parade der 
dortigen Garnifon, ſpäter findet Parade⸗ 
diner aus Anlaß des Geburtstages Kaiſer 
Franz Joſefs ſtalt, woran das geſa mme 
Obercommando theiluimmt. Die Abreiſe nach, 
Berlin ab Kaſſel erfolgt 3 uhr 50 Minuten 
Nachmittags. Am 20. Auguſt fährt das Armee⸗ 
Obercommando von München mittels Sonderzuges 
über Verona nach Genua. Heute früh brachte die 
Kapelle der „Hohenzollern“ dem Grafen Walderſte 
eine Morgenmuſik dar. 

Paris, 15. 
Depeſche zufolge ſcheint es ſicher, daß Li- Hung ⸗ 
Chang bald eine Reiſe nach Europa antritt. 

Brüffel, 15. Auguſt. Nach den neueſten 


ein 


Beſtimmungen wird die belgiſche Chinglegion zwei 


Bataillone von je 6 Compagnien, zuſammen 1200 
Mann und 20 Dfficeren mit 20 Geſchützen, zäh⸗ 
len. Die Legion wird nur dem Obergeneral der 
internationalen Truppen unterſtehen und nur an 
dem Vormarſch auf Peking, wo die Panik kläglich 
wächſt, theilnehmen. 

London, 15. Auguſt. Dalziels Bureau 
meldet aus Schanghai : Nach Gerüchten aus Pe⸗ 
king vom 8. Auguſt machten die Chineſen aber⸗ 
mals einen verzweifelten Augriff auf die Le 
gationen, Prinz Tuan und gegen hundert 
chineſiſche Beamte ſollen Peking auf die Nach⸗ 
richt vom Siege der Entſatz⸗Expedition verlaſſen 
haben. 

Der hieſige chineſiſche Geſandte erhielt ein 
Chiffre⸗Telegramm von Sir Claude Macdonald, 
welches er ſofort dem Foreign Office zur Beför⸗ 
derung an Salisbury übergab. Befragt über den 
Suhalt des Telegramms, er, keinerlei 
Mittheilungen darüber machen zu können, ehe es 
an Salisbury gelangt ſei, doch ſei der bloße Uns 
ſtand, daß Macdonald wieder an Salisbury te⸗ 
legraphiren könne, ein günftiges Zeichen. 

Waſhing ton, 15. Auguſt. Die poli⸗ 
tiſche Lage verlangt äußerliches Feſthalten an dem 
Standpunkte; ein Zurückziehen Amerikas aus der 
Verquickung mit den Mächten ſei aber nubedingt 
nöthig, ſobald dies möglich ſei. Doch zweifelt 
Niemand darau, daß der Fall von Peking nicht 
das Ende bedeute, Amerika müſſe in China blei⸗ 
ben, bis die chineſiſche Frage gelöſt ſei. 

Newpork, 15. Auguſt. Der Zeitung 
„Sun“ wird aus Waſhinglon gemeldet: Durch die 
Antwort der Vereinigten Staaten auf das Frie⸗ 
densanſuchen Chinas hat ſich die Lage in China 
eher verſchärft als gebeſſert. Man nimmt in 
Waſhington an, daß alle Mächte ebenfalls auf 


erklärte 


um 
das ges nente aus Penfa, Röuigdörfer aut Magdeburg, Pele 


Auguſt. Einer Schanghaier | 


Das Commando über 
zweckmäßigſten dem General Chaffee übergeben, 


eine ſoſche Bitte Chinas antworten werden, daß 
die Befreiung der Gefandfen durch Zuſammenwirken 
Chinas und der Com mandauten der verbündeten 
Truppen bewirkt weiden müſſe. Man hat in 
Waſhingtou volles Verſtändniß für die peinliche 
Lage Chinas, aber der Einzug der verbündeten 


Truppen in Peking mit fliegenden Fahnen iſt un⸗ { 


vermeidliche Vorbereitung für die Eröffnung von 
Friedensunterhandlungen. China muß ſich aber raſch 


eutſcheiden, weil ſich die Verbündeten der Stadt 


Peking nähern. Falls es ſich aber nicht den Forder⸗ 
ungen der Mächte fügt, jo wird dadurch ohne 
Frage die Gefahr des Ausbruchs des 
Krieges vermehrt. 

In einem Artikel der „Tribuna“ aus Wiſhing⸗ 
ton heißt es, in amtlichen Kreiſen hege man die 
Erwartung, daß China ſich den Forderungen der 
Verbündeten fügen werde. Die Befehlshaber der 
letzteren würden eine fliegende Colonne bilden, die 
ſtark genug fei, die Gefandten unter Mithülfe der 
chineſiſchen Regierung nach Tientfin zu ſchaffen. 
dieſe Colonne werde am 


der als Amerikaner in Peking weniger Empfind- 
lichkeit erregen werde, als der Befehlshaber irgend 
einer anderen Nationalität, 


Angekommene Fremde. 

Grand Hotel. Herren: Serebrlakow as Cherſon, 
Kitas aus Rochowak, Eckel aus Moskau, Markure aus 
Riga. Niemirowski aus Selifawetgrad, Lindmark aus 
Stockholm, Gamery aus Lille, Siedlewki und Patek aus 
Warſchau, Gebhard aus Vohwinkel, Lemandkl aus Blen- 
dowa-Wola, Grünblatt aus Wilna, Resulkow aus Cher 
fon, Dering aus Liban 

Hotel Mannteuffel. Herren: Wleulluskl. und 
Taubwurzel aus Worſchau, Pines aus Slonim. Remi 
dzewzkl aus Maſowieck, Andres aus Grodno, Karama, 


aus Nowo-Buchara, Rochlin aus Bachmut, Berdicgewoki 


aus Ddeſſa, Herzentberg aus Tuckum 


Hoscı de Pologne, Herren: Buchholz aus Pabias 
nice, Strzyneckt aus Leznica, Elfer aus Radom, Zlemeki 
aus Zaremba, Woszezaleki aus Pablanice, Zadowsfi aus 
Peteitau, Bloch aus Beudnow, Orlaminder aus Tomas 
ſchow, Kamot aus Kocies, Schuwalow aus Poltawa, 
Demiti, Siowani, Filipoweki und Ranowsti aus 
War ſchau. 


— nn 


Notizen 


über die Bevölkerungsbewegung in der Trinitatis⸗ 
Gemeinde in Lodz während der Zeit vom 
5. bis 11, Auguft 1900. 


Getauft: 11 Knaben, 12 Mädchen. 

Aufgeboten: Eduard Hermann ee mit Theodora 
Julle Lange — Leopold Ruff mit Roſalle Jappe — Gu. 
ftan Groß mit Wanda Prygoda — Heinrich Sauber mit 
Eugenie Baum geb. Engwer — Adolf Pfeil mit Adelma 
Langner — Waldemar 
— str Thiem mit Agathe Thiem. 


Getrant: 2 Paar. 
Geftorben : 15 Kinder und folgende erwachſenen 
Perſonen: 


Guſtav Halbich 17 Jahre 6 Monate, Emilie Philipp 
eb ee 27 8.85 Diga Mark geb. Welt 27 


jahre. 
Todtgeboren: 1 Kind. 


(Evangeliſche Confeſſion in Zgierz.) 
Vom 6. bis 12. Auguſt 1900. 


Getauft: 5 Knaben, 7 Mädchen. A 

Aufgeboten : Wil helm Schmidt mit Anna Ottille 
Wendt. 

Getraut: — Paar. 

Geſtorben: 3 Knaben, 3 Mädchen, — Mann, 2 


Frauen. 
Todtgeboren: 2 Kinder. 


(Evangeliſche Confeſſion in Pabia nie e.) 
Vom 5. bis 11. Auguſt 1900. 


Getauft: 4 Knaben. 7 Mädchen 

Aufgeboten: Martin Schwab mit Antonle Binder 
— Karl Nerger mit Olga Pech — Heinrich Sauder mit 
Helene Baum geb. Eugwer. 

Getraut: — Paar. 

Geſtorben: 6 Kinder und folgende erwachſene 
Perſon: 

Philipp Becker 73 Jahre. 

Zodtgeboren: 1 Kind. 


Nachſtehende Telegramme konnten vom 

Telegraphenamte theils wegen mangel 

bafter Adreſſe, theils aus anderen Grüns 

den nicht zugeſtellt werden: 
Heinzel aus Pridneprowskaja, Pankowski aus 

Warſchau, Malkin aus Reczica, Jaruſelski aus 

Tſchigirin, Felina aus Zawiercie, Weſelski aus 

Raducza. 

Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


Die Staatsbank 


verkauft: 
Tratten: 
auf London auf 3 Monate zu 93,90 für 10 eſtrl. 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,80 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,42½ für 100 Franc 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,70 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: 
auf London zu 95,— für 10 eſtrl. 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 


ulius Forte mit Nathalle Rlprlch 


Imperiale aus den Jahren 1886 
2396 


wirklichen 
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auf Paris zu 37,724 für 100 Franes. 

auf Amſterdam zu 78,45 für 100 Holl. Guld. 

auf Wien zu 39,15 für 100 öſterr. Kronen. 

auf poagen zu 52,10 für 100 dän. Kronen. 
Die Staatsbant wechſelt Kreditbillete auf 

Goldmünze um in nubeſchräukter Summe (1 

Abl. — ½ Imperial, enthält 17,424 Doll Reingold. 
Goldmünzen alter Prägung werden von der 

Bank angenommen: 


zu 15 R. — K. 
Imperiale aus früheren Jahren „15 „ 45 „ 
Hılbimperiale aus den Jahren 

1886—1896 less 50 

Halbimperiale aus fruheren ei 
Jahren 1 721 

Dukaten 4 8 9077 

— 


Die bentige Nummer un 
enthält 8 Seiten. 8 


— 


Getreidepreiſe. 
Warſchau, den 15. Auguſt 1900. 
Un Waggou-La dungen, 
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Expedition, Wanren- und Möbel ⸗ 
Transport. 
Dr, Abrutin, 


orbinitender Arzt für ener. Haut- und Ger 
ſchlechts ⸗Rrauk heiten, am Posnans lischen 
Hoſpital. 
Sprechſtunden: von 8— 11 und von 6—8 für 
Frauen von 5—6 Uhr Nachmitiags. 
Kuölla-Strape Nr. 9. 


Dr. J. Rosenblatt. 
Zawadzka 4, 
Specialarzt für gals-, Aehlkepf-, Naſen- und 
Ohrenkrankheiten und Sprachſtocungen. Sprech ⸗ 
Runden von 9 dis Al Uge Vor- uad 4 018 7 
Ur Nachm. Sonntags von 9 ots Il uad von 
2 bis 4 Uhr. 


Dr. E. SONNEN BERG, 
ausſchlleßlich Haut · und bener. Krantheiten. 
Sprechtunden 2 von 10—1 uad von 3—8 Uhr 

Nachmittags. 
Ciguntana A. 14. 


Zahnarzt 
R. Litswin, 
Petrikauer⸗Straßt Nc. 108, Haus des O. Ende, 
neven Hertn Junius Oelnzel. Krauke Zadae 
werden geheilt und plombirt. Scyueilte 
Ausfüyrung Zünitiiyger Bayne ia Wei 
(hne Gaumen) u. in Kauiſchud. Für Arbei. 
ter das Honorar bedeutend ermätigl. 


Ar. 190 Lodzer Tageblatt. 


Die Mitglieder des Geſaugbereins der St. Johanniskirche wer⸗ 
den höflichſt erſucht, ſich an der am Sonnabend, den 18. Auguſt, um 


3 Uhr Nachmittags ſtactfindenden Beerdigung des verſtorbenen Mitglieds 


Herrn Julius Richter 


recht zahlreich zu betheiligen. 
Freitag Abend Verſammlung der aktiven Mitglieder im Vereinslokal. 


Der Vorſtand. 


Jur gefl. Beachtung! 


Ich theile hierdurch meinen geehrten Klienten erg. mit, daß ich bis zum 
15, September a. c. nach Marienbad abgereiſt bin und wollen dieſelben ſich in 
ihren Sachen während meiner Abweſenheit gefl. direkt an den Vereideten Advo⸗ 
eaten Herrn Stefan Mlodowski in Petrikau wenden. Lodz, den 15. Auguſt 1900. 


L. Eizuerowiez. 


Aufpolierungen. 
Theilzahlung geſtattet 


:1'GEBR. KOISCHWITZI 


aus Berlin. Pianoforte-Fahrik aus Berlin. 
Großes Lager 


Flügeln, Pianinos, Harmoniums hiefiger, 
deutſcher wie amerikaniſcher 
Größte Reparaturwerkſtätte der Stadt Lodz. 
Annahme von Stimmungen, Reparaturen, 


Fabriken. 


Weitgehendſte Garantie. 


deck Lak. AUSHALTONGSSCHDLR 


N Hotel „Dar Fürstonhof”, | 


55 Sr, mit Pensionat für gebfid. Stände. Sr, 
5 BERLIN V., N Grösstes derartiges Institut Schlesiens, 


Breslau, Hlosterstr. 23 25, part., I. und II. Etage. 
Lehrgegenstände für die Anfang Oktober beginnenden Unterrichts- 
curse: Kochen, einfache und feine Küche, Wirthschaftsführung, 
Waschen, Platten, Hand- und Maschinenähen, Schneidern, kuust- 
gewerbliche Arbeiten. Gründl. Ausbildung zugesichert. Gute 
Empfehlungen, Gefl. Anmeldung fur Schule und Pensionat werden recht- 
zeitig erbeten, Näheres durch Prospekte oder durch die Leiterin 
Emma Hoebke, 
Inhaberin der gold. Medaille für Ausführung vorzügl. Schülerinnenarbeiten. 


Bester Rels- und Fett- 


Puder „Venus” 


weit besser als der Ausländische, ohne jegliche Beimischungen 
vollkommen unbemerkba-; in Bleehblchsen mit der Uaterschrift 


St. Gorski zum Preise von 15, 80 u. 50 Kop. 


Arag 


Exi e c an 8 wnentbehrlieh für heisse Tege; byglenlsches Pulver gegen 


Behwelss, sowie Verbrühen des Körpers, hauptsächlich gegen 
Preis 25 Kop. Verkauf überall. 


Vornehmes ruhiges Familionlintet J. Ranges. 
Bevorzugte Lage. Gegenüber Potsdamer Bahnhof nahe 
Friedrichstrasse Bahnhof, dicht am Thiergarten. Comfortable Ein- 
richtung. Elektrische Beleuchtung ia allen Räumen. Zimmer: 
Parterre bis dritter Stock. 
Besitzer Heinrich Quitz, 
langjähriger Inhaber des Hötel Galisch in Breslau, 


Die Wein-, Delikateſſen- und Colonialwaaren⸗ 
Handlung 


M. WITKOWSKA, 


— 108 petrikauer⸗Straße 103, 
gegenüber Heinzeld Palais, 
Ausſchließlicher Verkauf von Schnäpſen der Firma 
K. Schneider. 


Radikalmittel gegen 


Hühneraugen, 


Warten und Hautrerhärtung — wirkt 
frappirend. Preis 30 und 50 Kop. 


Behweissfüsse, beseitigt gänzlich den üblen Geruch. 
Hauptniederlage in Warschaa, Leszno 4 und im 


= 


Goldene Medaille London 1808 


Bor Nachahmungen wird gewarnt ! 
Dugieniſche 


Bor⸗Thymolſeiſe 
vom Provifor 
O. J. Jürgens, 
egen Finnen, Sommerſproſſen, gelbe 
en und übermäßiges Transplriren, 
empfiehlt ſich als wohlrlechende Tol, 
tettenfeife böchſter Qualität. Zu haben 
in allen größeren Apotheten, Droguen⸗ 
und Parfümeriewaaren » Handlungen 
Nußlands und Polens. 
½ Stüd 50 Kop, /½ Stüd 30 Kop. 
Haapt⸗Niederiage bel 
d. F. Jürgen in Moskau. 


Lemereier's 
Haarwuchs⸗Balſam 
„WO LOSS OR 00“ 


zur Beförderung des Haarwuchſes 
und zur Kräftigung der Haarwurzeln. 
Preis 5 Rol. per Flacon 
Verkauf in Parfumerie⸗ u. Droguen⸗ 
Handlungen, 
Haupt⸗Depot bei 
F. Schabert, 
Mocxsa, Mapocelna, . Xgo- 
DIHHGRATO. 


Cosmetischn Lnboratorlam von Mt. Görski. — E. wird gebeten, bei Ankauf 
obiger Fabrikate auf die Unterschrift der Firma zu achten. 
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SBD DNN IDT Bindermagen- 1. Eiſenmäbel- Fabrik n 0090000099099 
| von ae] Eonteext: Garten e 

Hotel Mannteuffel 


her Grſellſchaft der Bufffc - Feanzäffcen 


Gummi⸗, 

Guttapercha⸗ u. Telegraphen⸗ Werke 
in Firma 
PROWODNIK. 
Fabriks⸗Nie derlagen: 
in Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 153, 
in Warſchau, Krölewskaſtraße Nr. 16. 


CTechuiſche Gummi- und Asbeſt⸗ Fabrikate für 
jede Induſtrie, Treibriemen, Hanſſchläuche, 
Breſeute etc. elc. 

Preisliſten gratis und franco. 


[=] 


2 
2 
8 Doonononnnanananan 


Die Apotheferwaaren- Handlung 


dis Provlſors der Pharmacle 


* HARTMAN in Lodz, 


Diielna⸗ (Babuſlraſſe) 22, gegenüber der Mitolaſewska - Straße 
empfiehlt verſchledene in- und ausländiſche Spielalmittel, natürlich und kan dil ve 
Mineralmäfier, Medlelnal-Oeberihran, gepreßt Paſiillen, fertige Pflafter, Verband⸗ 
keug, Kolntſch⸗Waſſer, Parfüms, Puder, Stäcke, Waſchblau, Nipaer Speſſeöl, 
Brend, Oreunſpltiius, Benzin, Glasuren, Fußboden-Wache und «Farben, Spiul« 
tus lade u. dgl. 


Peer, 
H Geldſchrank⸗ Fabrik 

pP von 
1 Karl Zinke, 
1 ya AR 16, 

| ennpflehte Stahlpanzer⸗Kaſſen una Caſſeiten, Copirpreſſen, Stahlblech. 
1 Rolljaloufen, Thürſchllßer, Sſcherheltsſchlöſſer, Schloßſicherungen, Gliter⸗ 
1 


1 
! 
1 
ö 


P 
—— — —— 
eee 


3 fpigen, jerblätter, Panzere und Krempelketten, Kieitendraht, Wolf⸗ 
1 Rifte und Krempelwolffliſte, Parkett- Stahlſpähne, Aluminiumſchlüſſel etc. 
[| Feuerfihere Bücherſpinde werden in jeder beliebigen  Bröne 
in kürzester Zelt angefertigt, 


Für die Herbſt- und Winter-Iailon 


mpfiehlt new eingetroffen: Deſſins für Aazüge und Paletotſtoſſe, ſow't 
Schüler, Schützen „ Wagen, u. Billardtuche zu den billigsten Preſen 


das Tuch⸗ und Cord⸗Lager von 


F. K RA. F. 


Pelrikaner-Straße Ut. 121 


1 — —— EEE EEE 
In der Handarbeitsſchule für Damen 
eee Sophie Knorozowska en 14 


Wohnung 6 
with folgender Unterricht erthellt: Das Juſchneiden und Nähen von Kleidern, Cor 
lette u. Masche, Garderoben, Weiß⸗ und WBunt-Stiderei, Cravatlen, Buhbinber-Wbeilen, 
a 1 1 auf So und 5 Malerei auf 

las, Olas u ſ. w. — Unterricht wird von rerlunen⸗Specialigianen 
Ache l. — Die Schule eripeili Miplome, 2 N 


ir Borbmanren-, Binbermagen- und Bambusmähel-Fabrik 


vor 


Rudolf CGrall, 


Lodz, Nawrot:Str. Nr. 4 

ipfießlt eine fiets große Auswahl in den verſchledenſten Koebartiteln. 
Befſellungen wurden ſchnell, gut und billig ausgeführt. 

MI Reparaturen werden übernommen und Rohrſtüle ausgeflodhten. Taugy 


Das Möbel⸗Magazin | 
E. HABERMANN 


Lodz, Zachodnla⸗ Straße Nr. 31, 
epflehlt eins reihe Auswahl von Kredenzen, Tiſchen, Stühlen, Tolletten, Schrän⸗ 
ten, Bücher ſchränten, Schtelbuſchen, Spiegeln ele. ede. 
Vefsllungen werden prompt und ſolſd ausgeführt, 


Z 


222 


Lothar Gessler, 


| (et Credniafte, Nr. II, im Hofe) 

empfiehlt: Velocivede, Sportimagen, Sfautel- und Schlebewlegin, Blu⸗ 
mentiſche, Geldkaſſetten etc. eie. 
Sieichzeitig werden Nover zur Reparatur angenommen. 


| 
3 Balſam, erſriſcht und verſchönert den Teint. 
P a t t 1 Das eh Schminkmittel von Patti gebraucht. 


Mittel anſtatt Seſfe. Vorzügl. gegen Flechten u. 
85 S Ivia giebt dem Fi eine jugendliche, Frlſche. 
Lanol 88 son Slestin un Sommetflede. 


In haben In allen Parfumerie- und Drognenhandlungen in Pad, 
Haupt⸗Niederlagt Warſchau, Nucıla Nr. 5. — Klimecki. 


Lodzer chem. Reinigungs- Auſtalt und Färberei 
Petrik.⸗Str. 41 Petril.⸗Str. 41 
Glöwna 21 u SKonftantiner 9 


Neinigumg und Umſärbung aller Arten Damen- und Herren⸗Garderoben, mie 
Anzüge, Pal ctots, Jaquels, etc, Algarins, Dlamant⸗ und Diamin⸗Fürberel 
Garantie für Echihelt. 


ieee 


% Leichte, weiche und feife x 
x Haarfilz⸗ Hüte; 
verlauft: 

3 A. Marszal, 1 
1 Lodz, Petrikauer » Straße Ne. 139. % 
* NB. Dortſelbſt auf Lager leichte Meiſe⸗ u. Hausſchube. % 


ANUKAUNUEARUHS RREARERKAREEHMN 
Möbel-Fabrik u. Tischlerei 


von 


W. THIEDE 


Lodz, Rozwadowska Nr. 6. 
Btilgerechte Zimmer- Einrichtungen vom einfachsten bis zum feinsten werden prompt und 
zu soliden Preisen angefertigt. 
Zeichnungen und Kosten-Anschläge stehen zu Diensten, 


ARKBARKERRRALKRKREURUKEREN 


KRETSCHMAR & GABLER, 
katze, techniſcher Artikel, 


elrikaner - I trage 117 
x empfeblen : 
Sämmtllche techniſcht Gumml⸗ und Asbeſtwaaren, 
* Kernlider, Kamtelhaar⸗ und Balatatreibriemen, 
& Hanf Spr ienſchläuche, Gummi-, Druck- und Saugeſchläuche, 
Pumpen, Pulſometer, Infiktoren, 
% Flaſchenzage, Winden, Jeldſchmleden, Ventilatoren, 
N Schraubſtöce, Amboſſe, Hämmer, Fellen, 
Saͤmmtlicht Werkzeuge für Achter, Schloſſer, Schmiede ate. 
% Drehbänke, Bohrmaſchinen, Motore für Gas, Benzin und Raphta, 
38 Armaturen, Schmierapparate, Orltannen, Sabſtöler ete, etc. 
& Allein verkauf und Fabrilslager- der LinoleumFabrifate von Wlean⸗ 
der und Larſon, Act.-Geſ. für Korkinduſtrie, Iban. 


* 
. 
Streichfertige 


Oelfarben, 


Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie ſämmiliche Malerutenſillen empfehlen 


Kosel & Entrich 


Przeſazd⸗Straße Nr. 8. 


— 
BB a 
= KZEFIR m. 

— letzt — 
nach der Zielona⸗Straße Nr. 12, im eigenen Haufe, 


übertragen 


W. GUHL. 


* 


& 
8 
& 
x 
% 


NK NN NN NNN NN NN 


| 
Heute 

Symphonie- 6 

& Concert 


des Holländiſchen Symphonie 
Orcheſters 
unter Leitung des Cappelmeiſters 
J. A KWAS T. 
Anfang um 8 Uhr. Entret 50 Kop. 
12 Ab ennement⸗Billets Rbl. 3. 
J. Petrykowskl. 


OOOOOOO OOO 
Concert - Garten 
Hotel Mannteuffel 


Dienftag, den 21, Auguſt 1900. 


Großes 
Extra- K 
MN Concert 


zum Beneſiz für die Mit⸗ 
glieder des Orcheſters, 


unter Leitung des Capellmeiſters 


J. A. KWA S T. 
2 5 


chulbücher 


für ſämmtliche Schulen führt jetzt auf 
Lager die Buch-, Kunſt⸗ und Muüſikalien⸗ 
handlung R Schatke (Inhaber Leon 
Sima), Petrikauer Straße Nr. 71, vis &- 
vis Meyer's Paſſage. Dieſelbe fucht 
einige tüchtige Zeitſchriften⸗Colpor⸗ 
teure 


1 Renu 

Bitte überall zu verlangen die Nabtha⸗Gas⸗ 
8 
* Aphsrale Ai 


, 14 
welche in Inlande unter Ne. 10321 wen 
Y 18- 


u 
2 
85 
= 
5 
= 
= 
2 
2 
3 
5 
8 
2 
= 


te 
ERühm-Maaren, Wirthfchafts-Geräten, Welo- 
& Ipeben, Kinderwagen von Fr. Sorywode, 
 Warfhau, Ecke Shmieina u. Spitalna Ne 20, 


„ Weiederverläufern wird Rabatt ertheilt. 


Nothwendige Anzeigel 
Die Harzer Kangeienvogen 
welche im „Deuts 
Den Hotel um 
„ Verkauf annon- 
A bare fiab 
. 555 
fülben nach. der 
Miſchſtr. Ne. 54 
übertragen worden und empfehle ich ſelbige 
meinen merihen Runden. einer gültigen Be 
. AatungsvoN 
W. Grailich 


0 


Bitischrifien 


auf den Allerhöchſten Namen, an 
den Senaf, die Herren Minifter, alle 
Gerichte inſtitutionen, alle anderen Bi 
hörden und officielle Perſonen, ſowle 
Ueberfegungen werden anzefertigt in 
meinem Bittſchriften - Comptolr, 
Petrikauer » Straße 88, und voin der 
Nikolalewska⸗ Straß: 35. Acmeg von 
8-9 Morgens unentgeltlich. 


N. M. Szaplro. 


Täglich friſche Lieferung direkt ins Haus. = 
c Ke 


„ Erſte Lodzer chemiſche IR: . 
2 Wäſcherei und Dampffärberei 2 


Lodz, Konſtantiner⸗Straße Nr. 7 
Abernimmt Herren- und Dam ingarderoben zum Fürben und Reinigen. Der 


Zwun bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wird der KIN 


Gary ganz benommen. Aufträge werben prompt ausgeführt. 


W. Schönmann. 


or 


11 
Sulig eg 
Wiener 


eee, 
PARFTUMS 


— 


Saen 
der Vormund ſchaftsrrh 


der Loder Handelsschule | 


Bam bekannt, daß die Nachprüfungen der Schüler der genannten Schule am 

4. (17.) d. Ms., die Aufnahmeprüfungen der Candidaten für die Vorbereitungs⸗ 
Claſſen, ſowie Derjenigen für die I., IL, II., IV. und die zu eröffnende V. Klaſſe 
am 7. (20.) d. Mts. beginnen werden. 


Die Aufnahmegeſuche auf den Namen des Direktors ſammt den d 
lichen Dokumenten werden bis zum Schluß der laufenden Woche in der Schul⸗ 
kanzlei entgegen genommen. 


enen — SI ; 
Für ZIRKLERS Handelsschule, Lodz, a e ee Fg sm 


de dleſem Zapıe ibenſo wit im vertan eam Jahre in unferem Fabrlketabliſſemen! Andreas Straße de 5 verkau⸗ 


er Bange 


Nawrot⸗Straße Nr. 37, fen und find wir dadurch, daß wir ein hefonbered Verla afslekal nicht unterha ten in ber Lage, unfec Fabritat top 
werden zu ber erſten Spezialklaſſe, ſowie zu den Vorbereitungsklaſſen neue Schüler „ BRONRFETIRIEn Son, rSNRLLLURFGEIFAR RG A ES DFRIGEE a SUR voll 
aufgenommen und zwar vom 19. Auguſt an täglich von 9 Uhr Morgens bis 4 Gebrüder Lange, Fahrrad : Werke 
Uhr Nachmitlags. — — a 
Geſuche um Aufnahme Fuge Stangens! > 
find in ruſſiſcher Sprache an den Inspektor der Handelsſchule zu richten, ſowie Reife - Bureau, Berlin 
Taufſchein, Standeszeugniß und Impfſchein des Kandidaten beizufügen. Filiale Lodz in der Auskunftei Kodzer freimilige Feuerwehr. 


S. Klaczkin, Pelrikaner Straße Ar. 8l. Freitag, den 4. (17) Auguſt a. e. 
um 7½ Uhr Abends 
„Signal⸗Uebung“ 


der sämmtlichen Signaliſten der erſten 
vier Züge im Requiſitenhauſe des 3. Zuges. 


Der Unterricht in meiner 


4⸗klaſſ. Mädchen⸗Schule 


mit 7 jährigem Kurſe, ſowie in den 


Handelsklaſſen für Mädchen und Frauen 


mit 1⸗Jährigem Kurſe, beginnt am 20. Auguſt n. St. 


MN Produits aux Sels . extraits des Eaux. 2 


PASTILLES’VICHY-ETAT 
CÖRPRIMES VICHY-ETAT| |" 3" 


Anmeldungen für beide Leh rauſtalten — — Wang agemnee, „7 „u e bu n g“ 
werden von 9—2 Uhr täglich entgegen genommen. Bürſlen⸗ Pinſel⸗ und Walzenfabrit des ae an ar Requl⸗ 
— vo — 8 N 


Marie Berlach 


0 M. 
3 ontag, den 7. (20.) August a. c. 
Ewangelicka 9. J. W | C D E R, um 6 Uhr Abends 


ä | egal Fabritat Bohn, Pelrikauer Straße Ne. 189, „u ebun g“ 
. ͤ——.... Ü—fꝗ gar, I Mi ad Frhmattn, v ·% 3 Auges Seide Na: 


häuſern derſelben Züge. 


Die Aufnahme - Prüfungen eee e eo Nellen Fange 
N En 17 
Borbereitungs 1, II u. Il. Kluft Taco Leestemaker T „ 
— — uguſt a. c. begonnen. 


N. Iwanowa, 


— — empfing und empfiehlt 14 Ecke Petrikauer und Cegelniana⸗Straße, 

— A. TRA UT WEIN, > | Eingang von der Segeiniane. 
sdehen = OmmerZ = H U 9 Thee-Niederlage der Firma Wogau & Co. 4 Gründen Unter in der 
in Moskau * 
11 


P abianicer 7-Haffigen i bekannt durch seine vorzügliche Qualität 


Colontalwaaren- u: Delika- + Joppelten 
nden Freitag, den 11. (24.) und Sonnabend, # © 
ben 12.25) Aug b. 3, Mat 7 ee Buchführung 


5 
Alle Auskünfte ertheilt die Kanzlei der Schule. NX NN NN NN . SH J. Mantinband 
SSeeeee eee * Zur S ail on conceſſionirter Lehrer der Buchführung, 


— ä —— :ᷣ ——— — 1 11 0 61, en 5 
I 1 empfehle ich meiner geſchützten Kundſchaft tige große Auswahl Haar- Hüte in mpfängt täglich von 121, — 2 

Hlias ippe Zu ein meuflım Fagont und Farben engros u. en Lela, a 1. 2 Nachmittags und von 7 — 814 Abends. 
Uhrmacher, Hut⸗Reparaturen werden prompt und ſau ber dilllgſt ausgefährt. 

erlaubt ſich hiermit dem geehrten Publlkan die ergebene Anzeige zu machen, Um gefl. Zuſpruch blitet 


1571 
r eee Comptoiriſt, 


welches mit einer großen Auswahl von Uhren aus den renommirteſten Fabriken! EFT: TTT 
en iſt, nach Bi Haufe Hille u. Dittrich, Petrikauerſtr. Nr. 6, verlegt wurde. 2222 252 X KSK X— . pu e , der Beh 
GETRETEN a. NR R TG olnijchen un! ruf n Spra 
eee eee eee Gebrüder A, u. J. Alschwang | Be m So . de e 

a 
2 1 1 aus Moskau dae geſucht. 


Dr. M. Gholdfarb. — 1 Fabrikanten von Herren-, Damen und Kinderwäſche. 15 Men 71 7 10 00 9 W. 
5 QSuedfilber oder Naturheilverfahren % u W 6 tt 9 2 eee eee 
3 bei der Behanblang der Ehphiüis. r eompleite Usſteuer o ſort zu vermietheu: 
% — Preis 20 Kop. — % 1 * 2 Zimmer mit Küche und Zubehör und 
% — * von 100 Rbl. an. Anfertigung nach Maaß. 1. Oktober ein ganzes Häuschen, 
— Müller, Shin und Schnellſchreiben, 1 | C T een ao nen Küche und 
. :. . . e odenraum. 
8 Anleitung ve See, se Handſchrift. x Das Damen 9 arderoben-& eſch äft 99 Petrikauer⸗Str. 115/752 
— von — . 
% Zu haben bei . % FF: 
2 L. Fischer, Buch u. Muſikalienhandlung & A. Ziolkowska, 16 1 7 e. 
3 Petrikaner » Straße. 3 E Detzifauer-Biraße Ne. 1 eee und ink Stage in der 2 ſind 
m eld „ 5 „ 1 „ auer⸗ 
AunnununxxuxMANDuNMANANNMN ANN NN | nah vn lat Dienst meh, i tr bel.. Siet ü.. 
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